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n  Cheerleading-Leidenschaft 
Kristina Mariani und Tochter Ida waren im 
Sportzentrum Telfs sportlich im Einsatz   

n  Telfer Pop-Sänger im Porträt 
n  Rückblicke auf das 

Schleicherlaufen 2025 
n  Extra: Bauen & Wohnen  

• extra-monat Inzing

Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

schoenpunkt-kosmetik.at

Weil Schönheit kein Zufall ist

NEU 

Dauerhafte  

Haarentfernung  

mit Laser.

Podologische Fußpflege

TELFS 
Obermarkt 43 · 2. Stock 
T 0664 3832237

INNSBRUCK  
Leopoldstraße 2 
T 0664 9212912

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com
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   »herzstück für würdevolles altern« in bau
Der gemeinnützige Bauträger 
TIGEWOSI legte im Februar 
den Grundstein für ein Sprengel-
haus und ein Wohnhaus für be-
treutes Wohnen des Sozial- und 
Gesundheitssprengels Telfs und 
Umgebung. Das Zehn-Millio-
nen-Euro-Projekt soll zum 
„Herzstück für würdevolles Al-
tern“ in den sechs Gemeinden 
werden. 
Nach intensiven Planungsarbeiten 
in Zusammenarbeit mit der 
Marktgemeinde Telfs und dem So-
zial- und Gesundheitssprengel 
Telfs und Umgebung konnte die 
TIGEWOSI mit dem Bau einer 
wichtigen sozialen Einrichtung für 
die Bevölkerung beginnen. „Im 
neuen Gebäude werden 24 Plätze 
für die Tagesbetreuung und zusätz-
lich Räumlichkeiten für die Ver-
waltung, die mobile Pflege, Veran-
staltungen und ein Raum für das 
‚Telfer Wohnzimmer‘ geschaffen. 
Im benachbarten Wohnhaus ent-
stehen 23 Wohnungen für betreu-
tes Wohnen“, erklärt Geschäfts-
führer Franz Mariacher. Die vo-
raussichtlichen Baukosten betra-
gen rund 9,7 Millionen Euro net-
to. Das Land Tirol stellt zur Finan-

zierung Wohnbauförderungsmit-
tel in Höhe von rund 2,5 Millio-
nen Euro zur Verfügung.  
Der Grundsteinlegung wohnten 
LH-Stvtr. Philip Wohlgemuth, LR 
Cornelia Hagele, der Telfer Bür-
germeister Christian Härting so-
wie alle Bürgermeister der weite-
ren fünf Sprengelgemeinden 
Flaurling, Oberhofen, Pettnau, 
Pfaffenhofen und Rietz bei. Ge-
plant wurde das Bauvorhaben vom 
Telfer Architekurbüro Wulz TZ 
KG. Die Baumeisterarbeiten wer-
den durch das Imster Bauunter-

nehmen AT Thurner Bau GmbH 
ausgeführt. Die Fertigstellung ist 
für Sommer 2026 geplant. 
Bgm. Martin Schwaninger (Pett-
nau), Bgm. Jürgen Schreier (Ober-
hofen), Bgm. Andreas Schmid (Pfaf-
fenhofen), Bgm. Brigitte Praxmarer 
(Flaurling), Bgm. Christian Här-

ting (Telfs) mit TIGEWOSI-Ge-
schäftsführer Franz Mariacher, Lan-
deshauptmann-Stellvertreter Philip 
Wohlgemuth, Landesrätin Cornelia 
Hagele, SGS-Obmann Johann Ort-
ner, SGS-Geschäftsführer Robert 
Hubmann und SGS-Pflegedienstlei-
terin Sabine Spari-Schleifer 

Einschränkungen im 
Zugverkehr Oberland
Die ÖBB investieren kontinuier-
lich in die Instandhaltung: Bis 
Sonntag, 23. März (5 Uhr), 
kommt es auf der Bahnstrecke 
zwischen Innsbruck und Lan-
deck-Zams zu Fahrplanänderun-
gen und Einschränkungen auf-
grund von Weichenarbeiten.  
Besonders betroffen davon ist die 
Linie REX 1, bei der täglich meh-
rere Züge im Abschnitt zwischen 
Innsbruck und Telfs-Pfaffenhofen 

entfallen. Als Ersatz bieten die 
ÖBB Direktbusse ohne Zwischen-
halte zwischen Innsbruck Hbf und 
Telfs-Pfaffenhofen in beide Rich-
tungen an. Während der Bauarbei-
ten wird die S4, die regulär in 
Telfs-Pfaffenhofen beginnt und 
endet, nach einem Aufenthalt im 
Bahnhof Telfs-Pfaffenhofen als 
REX 1 weitergeführt, was um-
stiegsfreie Verbindungen bis Imst-
Pitztal bzw. Landeck ermöglicht. 

Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at 

 

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Fleisch & Wurstspezialitäten

Kochen und braten mit Faschiertem 

Faschiertes ist preiswert, strapaziert 
nicht das Haushaltsbudget und lässt 

sich immer wieder neu „verwandeln“! 
Holen Sie sich Vorschläge und Rezepte  

in unserer Metzgerei!
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 Autozentrum West GmbH · 6410 Telfs · Saglstraße 69c & Anton-Auer-Str. 16 · www.autozentrum-west.at

Wir suchen zum sofortigen Eintritt: 

KFZ-MEISTER 
KFZ-LEHRLING 

Top Bezahlung über KV 
Bewerbungen bitte an: 

info@autozentrum-west.at oder Tel. 0664-1723086
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  schleicherlaufen »nachlese« in mehreren stationen
1

Das Motto „Fasnacht, bleib då!“ 
wurde in Telfs traditionellerwei-
se bis zum Naz Eingraben am Fa-
schingsdienstag zelebriert, auch 
beim Schleicherlaufen 2025 gab 
es viele Momente zum »Fas-
nacht-Nachspüren«. 
Im Kranewitter Stadl präsentierte 
der Pollinger Künstler Johann F. 
Reich 93 Bilder. Er ist seit vielen 
Fasnachten beim Schleicherlaufen 
mit geschultem Auge und Skizzen-
block dabei, um das bunte Treiben 
einzufangen, dann werden die Bil-
der im Atelier ausgearbeitet und 
teilweise auch koloriert.  
1 Bei der Ausstellungseröffnung: V.l. 
Arnold Wackerle (Komitee-Schrift-
führer), Kulturreferentin GR There-
sa Schromm, Laudator Mario Pe-
tuzzi und der Künstler Johann F. 
Reich 2 Farbenprächtige Eindrücke 
von den Wilden samt Panzenaff 
Großer Andrang auch bei einer 

weiteren Ausstellung unter dem 
Titel »Alt und Jung Fåsnåcht Up-
cycling« im Rathaussaal Telfs: 
364 SchülerInnen, 38 LehrerIn-
nen (der Volksschule August 
Thielmann) sowie zahlreiche 
Mitarbeiter Innen und Bewohner -
Innen des Altenwohnheims Wie-
senweg waren an dem Projekt be-
teiligt, bei dem in wochenlanger 
Arbeit seit September viele kreati-
ve Kunstwerke zu den einzelnen 
Fasnachtgruppen entstanden sind: 
Von der nachgebauten »Krouta« 
bis zu baumbart-verzierten Wil-
den, Laternen oder Schleicherhü-
ten  in Kleinformat. Auf der gro-
ßen Bühne präsentierten sich die 
Klassen dann mit Gedichten, Fil-
men und einem gemeinsamen Fas-
nachtslied.  
3 In der Mitte die beiden Projektlei-
terinnen Cornelia Larcher (Alten-
wohnheim Telfs-Wiesenweg in rosa) 

Christina Wir-
tenberger (Lehre-
rin VS Thiel-
mann mit Blu-
menstrauß) 4+5 
Beeindruckende 
Ausstellungsstü-
cke (auch Origi-
nale) waren zu 
sehen 
Mehr als ein 
halbes Jahr-
hundert Telfer Fasnacht-Ge-
schichte traf sich kürzlich zum 
Erinnerungsaustausch: Drei Vor-
hupfer der Schleicher!  
Arnold Wackerle (am Foto 6, M.), 
der Vorhupfer 2005 bis 2015 und 
sein Nachfolger Martin Föger (l., 

2015 und 2025) würdigten damit 
ihren Vorgänger Rudolf Wackerle 
(r.) , der 1970 bis 2000 sieben Mal 
Vorhupfer war, also der erste 
Schleicher im Kroas, der einen be-
sonders hohen Hut mit herabhän-
genden Hobelschoaten trägt. 

2 3

4 5

6
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Neues Bad! 

ZUSCHUSS 

für Menschen ab 60

Trendig und BARRIEREFREI 
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Jubel-Sport Cheerleading als »Familienvirus«
Gerade haben unter großer Be-
teiligung die Tiroler Cheerleader 
Meisterschaften »Cheer Cham-
pionship Tirol« im Telfer Sport-
zentrum stattgefunden. 619 
Cheerleader von vier Tiroler Ver-
einen und einem Verein aus 
Deutschland haben bei ihren 
Auftritten in vier Blöcken und 
mehreren Kategorien um Punk-
te gerungen (Ergebnisse waren 
zu Redaktionschluss noch keine 
bekannt). Mittendrin – organi-

satorisch und beim Auftritt – ein 
Mutter-Tochter-Gespann aus 
Telfs: Kristina Mariani und ihre 
12-jährige Tochter Ida hat der 
»Cheerleading-Virus« schon lan-
ge gepackt. 
Kristina Mariani war 2008 sogar 
ein Gründungsmitglied der Telfer 
Cheerleader: „Eigentlich komme 
ich ja vom Ballett und Musical-
Tanzen, aber als sich mein Mann 
und mein Schwager für den Sport 
Football entschieden haben, wur-

de auch das Cheer-
leading ein The-
ma, und ich habe 
die Trainerausbil-
dung gemacht“, 
erzählt sie. Damals 
noch unter dem 
Namen PATS 
(jetzt seit einem 
Jahr PATRIOTS 
CHEERLEA-
DER) formierte 
sich ein Grüpp-
chen, um die Telfs 
Patriots kräftig an-
zufeuern. „Aktuell 
haben wir fast 100 
aktive Cheerleader 
in vier Teams ab 
10 Jahren von Mi-
nis bis Seniors.“ 
Wobei man bei 
dieser äußerst for-
dernden Sportart 
bereits ab 15 Jah-
ren zu den »Senio-
ren« zählt…  
Die Tiroler Meis-
terschaft wurde 
nun erstmals in 
Telfs vom (eben-
falls neuen ) Tiro-

ler Landesverband veranstaltet, wo 
Kristina Mariani als Vize-Präsi-
dentin und Schriftführerin tätig 
ist. „Da war natürlich einiges an 
Organisation zu bewältigen. So 
mussten wir etwa die erwarteten 
2000 BesucherInnen (10 Tage vor 
den Meisterschaften war bereits al-
les ausverkauft) in Blöcken eintei-
len, das Warmup für die Cheerlea-
derinnen in der Sporthalle im 
Gymnasium organisieren usw. 
Wenn aber dann die Veranstaltung 
läuft, bin ich in Telfs nur noch 
stolze Mama“, ergänzt sie schmun-
zelnd. 
Die 12-jährige Ida Mariani, die als 
5-Jährige mit dem Cheerleading 
begonnen hat und  in einem der 
drei teilnehmenden Telfer Teams 
antritt, zeigte sich jedenfalls kurz 
vorher freudig angespannt: „Wir 
proben zwei Mal in der Woche je-
weils zwei Stunden und vor dem 
Wettkampf noch intensiver, aber 
eigentlich hat es immer gut funk-
tioniert bei den letzten Proben. 
Und wir haben noch bei keinem 
Wettbewerb Minuspunkte be-
kommen, also klappt das auch 
jetzt!“ Ihre Position in der Forma-
tion ist die »Main Base«, außer-
dem gibt es »Side Base«, »Back« 
(tanzen hinten) und »Flyer« (oben 
auf der Pyramide z.B). „Man muss 
als Team zusammenarbeiten und 
kann sich auf die anderen verlas-
sen“, beschreibt Ida den Reiz beim 
Cheerleading mit ihren Freundin-
nen. 
Jeweils zwei Minuten und 15 Se-
kunden dauert der genau regle-
mentierte Auftritt der Teams, 
mehrere Juroren, die u.a. auch aus 
Wien oder der Schweiz anreisen, 

bewerten die Mädels (und weni-
gen Jungen) nach fest gelegten Kri-
terien. „Nachdem es aber sehr viele 
verschiedene Kategorien und Klas-
sen gibt, gibt es auch viele erste 
Plätze“, erklärt Kristina Mariani. 
Jeweils nach jedem der vier Blöcke 
mit insgesamt 29 Auftritten findet 
die Preisverteilung statt. „Dann 
können die Teams bei den anderen 
entspannt zuschauen und sie an-
feuern.“ Infos: cheer-tirol.at 

Kristina und Ida Mariani im Cheerleader-Fieber
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 »geburtstagsspende« für telfer helfen telfern

 hohe landesauszeichnung für engagierten telfer

Hut ab… 
… vor dem ehrlichen Finder 
meiner Bankomatkarte, die ich 
am Mi, den 12.2., beim Spar im 
Inntalcenter verloren habe. Ich 
habe nicht damit gerechnet, sie 
wieder zu bekommen. Ein gro-
ßes Dankeschön dafür, 

meint Anita Markt aus Telfs. 
Hut ab… 
… vor Georg Spielmann und 
Karl Falbesoner vom Sozial-
sprengel Mieming, die uns bei 
der Herstellung der Holzkreu-
ze für die Erstkommunion mit 
Rat und Tat zur Seite standen, 

meinen die Erstkommunion-
kinder der 2.Klasse der  

Volksschule Barwies. 
Hut ab… 
… und ein herzliches Danke-
schön an das Vinzi Café 
Schlichtling, besonders an 
Vroni, Renate, Bernadette und 
Angelika. Auch einen großen 
Dank an meine Mitbewohner, 
Freunde, besonders an Hannes 
und Christian und das gesamte 
Pflegepersonal Schlichtling  
OG für die zahlreichen Glück-
wünsche anlässlich meines Ge-
burtstages. Ein besonderer 
Dank an Anja für die nette 
musikalische Umrahmung, 

meint Emma Moser, 
AWH Schlichtling OG. 

Hut ab… 
… vor den »KindergartenTan-
ten« für das megatolle Glück-
hausen Faschingsfest, 

meinen die Rietzer  
Kindergartenkinder. 

 
Schicken Sie Ihr »Hut ab« gerne 
an E-Mail: mo@meinmonat.at

lob & dank

Zu ihrem 50. Geburtstag hat LR 
Cornelia Hagele eine besondere 
Spendenaktion ins Leben geru-
fen. Anstelle von Geschenken 
wünschte sie sich Spenden für 
die Organisationen „Telfer hel-
fen Telfern“ und „Netzwerk Ti-
rol hilft“. Bei der Feier kamen 
beeindruckende 4.000 Euro zu-
sammen. 
Die  Dankbarkeit der Landesrätin 
galt besonders ihrer Familie und 
ihren Freunden, die mit ihrer 
Großzügigkeit diese Aktion er-
möglichten. Kürzlich konnte Ha-
gele je 2.000,- Euro an die beiden 
Organisationen – „Telfer helfen 
Telfern“ und „Netzwerk Tirol 
hilft“ – überreichen. Der großzü-
gige Scheck für den Telfer Hilfs-

verein wurde von ThT-Obmann 
Bgm. Christian Härting (am Foto 
l.) und ThT-Kassierin Doris Schil-
ler (r.) dankbar entgegengenom-

men. Wie alle Spenden  wird auch 
dieser Betrag direkt und unbüro-
kratisch für Härtefälle in der Ge-
meinde verwendet. 

LH Mattle dankte kürzlich elf 
herausragenden Persönlichkei-
ten mit hoher Landesauszeich-
nung, acht TirolerInnen sowie 
drei Südtiroler Innen erhielten 
das Ehrenzeichen des Landes Ti-
rol für ihre Verdienste in den Be-
reichen Wirtschaft, Kultur, Jour-
nalismus sowie Religion und So-
zialbereich. 
Nach dem Gedenken an den 215. 
Todestag des Tiroler Freiheits-
kämpfers Andreas Hofer am Berg-
isel und in der Hofkirche fand die 
Verleihung im Riesensaal der Hof-
burg in Innsbruck statt. Diese Aus-
zeichnung zählt zu den höchsten 
des Landes und wird an höchstens 
zwölf Persönlichkeiten pro Jahr 
verliehen, darunter diesmal auch 
an Manfred Duringer, Ehrenlan-

desobmann des Chorverbandes 
Tirol. Als Präsident des früheren 
TirolerSängerbundes 1860, dann 
als Stellvertreter und zuletzt als 
dessen Obmann von 2006 bis 
2021 führte er das Tiroler Sänge-

rInnenwesen mit ungeheurem En-
gagement und Durchsetzungskraft 
zu neuen Höhen.  
Am Foto unten: V.l. LH Anton 
Mattle, Manfred Duringer und 
Südtirols LH Arno Kompatscher 

Die Arbeitnehmerveranlagung für 
2024 ist bereits möglich. Diese ist frei-
willig, außer es liegen Gründe vor, die 
zu einer Pflichtveranlagung führen, wie 
z.B. mehrere Lohnzettel. Die freiwillige 
Arbeitnehmerveranlagung kann für 
maximal 5 Jahre rückwirkend erstellt 
werden. Der einfachste Weg die Veran-
lagung durchzuführen ist online über 
Finanz Online. Die modulartige Einga-
bemaske erlaubt zudem eine Vorbe-
rechnung der zu erwartenden Gut-
schrift. Bestimmte Positionen wie Kir-
chenbeiträge und Spenden werden 
von den Empfängern direkt an das Fi-

nanzamt gemeldet. Hier empfiehlt sich 
allerdings vor allem bei den Spenden 
eine Überprüfung, ob tatsächlich alle 
getätigten Zahlungen übermittelt wur-
den. Falls Beträge fehlen, sollte mit 
dem Spendenempfänger Kontakt auf-
genommen werden. 
Eine antraglose Arbeitnehmerveranla-
gung wird in bestimmten Fällen vom 
Finanzamt selbst erstellt. Dies passiert 
jedoch erst nach dem 30.6. des Folge-
jahres, wenn das Finanzamt aufgrund 
der Aktenlage eine Gutschrift berech-
nen kann, z.B. für gemeldete Spenden 
oder den Kirchenbeitrag. Wer jedoch 

weitere Ausgaben wie z.B. Fortbil-
dungskosten, Steuerberatungskosten 
oder Krankheitskosten geltend ma-
chen will, muss die Arbeitnehmerver-
anlagung weiterhin selbst erstellen. 
Lohnend ist die Arbeitnehmerveranla-
gung immer, wenn man nicht das gan-
ze Jahr durchgehend gearbeitet hat. 
Durch die Verteilung des Einkommens 
auf das gesamte Jahr ergibt sich regel-
mäßig eine Steuergutschrift. Auch 
wenn keine laufende Lohnsteuer ge-
zahlt wurde, kommt es aufgrund der 
Rückzahlung von SV-Beiträgen zu 
Gutschriften (Negativsteuer).

AN
ZE

IG
E

Arbeitnehmerveranlagung 2024
Mag.   
Andrea Kofler, 
 Steuerberaterin

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

STEUERTIPPS  
VOM PROFI
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Seit Mitte Februar rattern im 
Inntalcenter die Nähmaschinen: 
Abdulhadi Batal eröffnete die 
BATAL Änderungschneiderei 
im 1. Stock im Inntalcenter und 
bietet einen umfangreichen Ser-
vice für Textilien aller Art an.  

Von A wie Abendkleid bis Z wie 
Zippverschluss – in der Ände-
rungsschneiderei BATAL werden 
Kleidungsstücke angepasst und 
Textilien repariert bzw. teilweise 
auch angefertigt.  
Bei den meisten Aufträgen geht es 
ums Kürzen – von Jeanshosen 
über Trainingshosen bis Skihosen, 
von Ärmeln bei Sakkos und Bla-
zern bis zu Mänteln, von Röcken 
bis zu Kleidern. Auch der Umfang 
spielt eine Rolle: Enger oder wei-
ter, mit oder ohne Bund, für 
Schneider Abdulhadi Batal kein 
Problem.  
„Bei Flecken auf der Kleidung 
können auch Ausbesserungsarbei-
ten angeboten werden, zudem 
kürzen wir Vorhänge und Gardi-
nen oder nähen auch Vorhang-
bänder ein, wenn die KundInnen 
den Stoff mitbringen“, erklärt Ali 

Batal, der immer wieder in der 
Änderungsschneiderei hilft. (Am 
Foto oben Ali (r.) mit seinem Va-
ter Abdulhadi Batal (M.) und 
Inntalcenter-Manager Alfred Un-

terwurzacher.) In drei bis vier Ta-
gen sind die Änderungen erledigt, 
für Eilige gibt es – mit Aufpreis – 
einen Express-Service innerhalb 
einer Stunde. 

Was nicht passt, wird passend gemacht!

BATAL ÄNDERUNGS-
SCHNEIDEREI 
Inntalcenter Telfs – 1. STOCK 
Weißenbachgasse 9 
6410 Telfs 
Tel. +43 660 64 95 178 
batal.schneiderei@gmail.com 
 
Montag bis Freitag  
9.00 bis 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 bis 17.00 Uhr
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NEUES Geschäftslokal: Änderungsschneiderei BATAL eröffnete im Februar



Ihr Profi  
        vor Ort

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

Herde 
Öfen 
Kamine

Klaus Venier 

IMMOBILIEN  
BEWERTUNG,  

BERATUNG & VERKAUF OBERLAND

TIROLREALESTATE.COM

Staatlich geprüfter Immobilientreuhänder 
M. k.venier@tirolrealestate.com | T. +43 664 1635187

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER

Wir schaffen 
Wohlfühlräume.  

Ob für Zuhause oder für Gäste. Sich 
wohl fühlen geht über die bloße Funk-
tionalität von Lebensräumen hinaus. 
 

Wir beraten Sie fachkundig, damit Sie Ihren 
persönlichen Stil harmonisch und form-
schön umsetzen können. In unserer Werk-
statt fertigen wir dann Ihre individuellen 
Wohnlösungen nach Maß. 
Überzeugen Sie sich gerne selbst, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!  
Unsere Leistungen: 
• Polsterungen 

und Neubezüge 
• Vorhänge 
• Innensonnen- 

schutz 
• und vieles mehr  

Raumtextil BILGERI GmbH 
Griesgasse 5-7, Telfs 

Tel. 05262 / 62570 
office@bilgeri-raumtextil.at 
www.bilgeri-raumtextil.at 

 
Öffnungszeiten:  

Mo-Do 9.00-12.00 und 13.00-17.00 Uhr 
Fr 9.00 bis 12.00 Uhr
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Der große Kinderfasching der 
öffentlichen Telfer Gemeinde-
kindergärten und -krippen be-
geisterte unter dem Motto „Eine 
Reise durch die Zeit“. 
Insgesamt waren rund 500 Kinder 
beteiligt, die in einem bunten Um-
zug vom Wilden-Kreisverkehr 
durch die Fußgängerzone bis zum 
RathausSaal zogen. Man konnte 
Dinosauriern und Steinzeitmen-
schen begegnen, Pharaone,  
Wikinger und Ritter waren zu se-
hen, aber auch futuristische Rake-
ten und Roboter. Musikalisch be-

gleitet wurde der Umzug von einer 
Abordnung der Marktmusikkapel-
le, und auch die Fåsnåchtsgruppen 
ließen es sich nicht nehmen, die 
Kleinen zu begleiten. Im vollbe-
setzten Rathaussaal erwartete die 
rund 700 ZuschauerInnen dann 
eine abwechslungsreiche und un-
terhaltsame Bühnenshow zum 
Motto „Reise durch die Zeit“.Das 
Mega-Faschingsfest, das seit 2010 
im fünfjährigen Rhythmus statt-
findet, ist nur dank des großen 
Einsatzes der 98 MitarbeiterInnen 
möglich.  

Viele historische Figuren tummelten 
sich in Telfs, z.B. Ägypter und Römer 
(1+2), aber auch aktuelle Viren und 

Bakterien (3) waren bei der Zeitreise 
dabei und Elvis (4) und Sumsi (5) 
hatten ebenfalls Gastauftritte

  kindergartenfasching belebte das ortszentrum 
1 2 3

4 5 
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08.03.25, 20 Uhr 
Völs, Blaike 
Tickets: 0664 1312 450 /  
Bücherei Völs / Abendkassa 
 
09.03.25, 19.30 Uhr 
Pfaffenhofen / Mehrzwecksaal 
Tickets: 0664 9970 0880 /  
Bücherei Pfaffenhofen / Abendkassa 
büchereipfaffenhofen@aon.at 
 
15.03.25, 19.30 Uhr 
Mils bei Imst / Gemeindesaal 
Tickets: 0680 144 3562 /  
KULTverein Mils / Abendkassa 
 
16.03.25, 19.30 Uhr 
Mieming / Gemeindesaal 
Tickets: 0699 1341 0068 /  
Gemeinde und TVB / Abendkassa 
kultur@mieming.at 
 
Infos unter www.somesing.at

AUSVERKAUFT!

SHOWKONZERT mit dem  
Chorensemble SomeSing 

und Poetry Slamer Emil Kaschka

„2022 haben wir uns mit bekann-
ten Musical-Melodien, z.B. aus 
»Hair« und »West Side Story« prä-
sentiert, diesmal wird es jazziger“, 
erzählt Lucia Müller, die als stu-
dierte Jazzsängerin in diesem Gen-
re zuhause ist und hier ihre Lei-
denschaft für »blue notes« auslebt. 
»Traurige (Zwischen-)Töne«, die 
sich »schön reiben« und den be-
sonderen Charakter von Jazz und 
Swing vermitteln Emil Kaschka, 
der in Wien Regie und Drehbuch 
studiert und sich auch als Buch- 
und Theaterautor bereits einen 
Namen gemacht hat, freut sich auf 
den Publikumskontakt: „Poetry 

Slam war immer meine Leiden-
schaft, man bekommt unmittelba-
re Rückmeldung vom Publikum. 
Und während man ja sonst nur 
fünf Minuten auf der Bühne steht, 
kann ich bei diesem Showkonzert  
die Lieder pointiert verbinden und 
die Inhalte thematisieren. Es wird 
bunt mit jeder Menge »Action«, 
aber zuviel wird nicht verraten…“, 
schmunzelt Emil Kaschka. 
Unter dem Titel »swinging words« 
werden sich also Musik und Poesie 
verbinden. Der Chor wird eine 
mitreißende Mischung aus Swing, 
Jazz und modernen Klassikern 
präsentieren. Begleitet von einer 

professionellen Band und unter-
stützt von tänzerischen Elementen 
(einstudiert von Choreographin 
Gracia Kasenbacher) werden u.a. 
»Sing« (Version Pentatonix, »Per-
oxide Swing«, »Virtual Insanity« 
(Jamiroquai), Klassiker wie »Route 
66«, »That cat is high« (Manhat-
tan Transfer Medley) und ein 
Medley aus »The princess and the 
frog« etc. erklingen.  
Das Chorensemble SomeSing ver-
eint 17 SängerInnen, die ihre Viel-
stimmigkeit und Vielseitigkeit lei-
denschaftlich zum Einsatz brin-
gen. Gegründet vor mehr als 30 
Jahren, wird das Ensemble seit 22 
Jahren von der ausgebildeten Jazz-
Sängerin Lucia Müller geleitet. 
Weitere Informationen auf: 
www.somesing.at 

Worte & Melodien mit Schwung und Swing

Ausstellung mit Goldschimmer 

Wenn ein Chorensemble und ein 
aufstrebender (Drehbuch-)Autor 
und Poetry-Slammer zusammen-
arbeiten, kommt etwas Besonde-
res dabei heraus: Bereits zum 
zweiten Mal bereiten der Chor 
»SomeSing« unter der Leitung 
von Lucia Müller aus Pfaffenho-
fen und Emil Kaschka aus Pfaf-
fenhofen, der mittlerweile amtie-
rende Vizeweltmeister im Poetry 
Slam, ein Showkonzert vor. 

Daniela Dummer aus Pettnau 
lädt zu ihrer ersten Kunstausstel-
lung »Goldberge« von 21.-23. 
März in den Raum24 in Zirl ein. 
Kreativ sich in Bildern auszudrü-
cken ist das Hobby der 34-Jähri-
gen seit ihren Kindertagen: „Ich 
war auch die Einzige in der Klasse, 
die in Bildnerische Erziehung ma-
turiert hat“, erzählt sie. Im Brotbe-
ruf war sie einige Zeit als Sprach-
lehrerin im Einsatz und ist jetzt in 
einem großen Betrieb im Kunden-
dienst. „Das Zeichnen und Malen 
sehe ich da als Therapie für mich, 
da kann ich richtig entspannen, 
meist bei Hardrock-Musik“, lacht 
Daniela Dummer (am Foto 

rechts). Verstärkt hat 
sich die Leidenschaft 
zum Malen, als sie 
vor sechs Jahren in 
ihr neues Haus ein-
gezogen ist – „da wa-
ren so viele weiße 
Wände..“ Aber farb -
intensiv wird es bei 
Daniela trotzdem 
nicht: „Mich faszi-
nieren die Schattie-
rungen von Grau 
und Schwarz, also zeichne ich am 
liebsten mit Bleistift. Und die 
Highlights setze ich dann mit 
Acrylfarbe in Gold.“ In letzter Zeit 
gibt es weitere Varianten mit Blatt-

gold (siehe Foto oben). Ihre Werke 
veröffentlicht Daniela Dummer 
auf Instagram (danidummer__), 
in Zirl wird sie erstmals »analog« 
ihre Bilder präsentieren. 

Die Ausstellung »Goldberge« im 
Raum 24 in Zirl findet am 21. 
und 22. März jeweils von 10-20 
Uhr und am 23. März von 10-14 
Uhr statt.  
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Verfl**** Sch**** 
jetzt hob i schon wieder die K**** am 
Dampfen beim Vermieten meiner Wohnung. 
De D****** kennen ma jetzt endgültig in 
Schuach aufblosn, Kruzifix noamol.

Damit´s Ihnen nicht auch so geht, 
haben wir die Initiative Sicheres 
Vermieten ins Leben gerufen. Sie 
vermieten, wir übernehmen das 
Risiko und zahlen sogar Schäden 
in Ihrer Wohnung. 
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Vermieten.
Ohne 
Ärger.
Ohne 
Risiko.

Initiative

„Sicheres

Vermieten“

Ihr Eigentum. Unsere Unterstützung.

Das Land Tirol macht‘s möglich. 
www.tirol.gv.at/sicheresvermieten

meinMonat-Sicheres-Vermieten-Mann-196x274mm-RZ.indd   1 20.02.25   14:01
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Lesung Weltfrauentag

ARTForum Telfs

Gala-Benefiz-Konzert 

Theodora Bauer – ehemalige 
Moderatorin der Fernsehsen-
dung literaTOUR und mehrfach 
ausgezeichnete Autorin – liest 
am 8. März um 19.30 Uhr in der 
Bücherei & Spielothek in Telfs 
aus ihrem aktuellen Roman 
»Glühen«. 

Theodora Bauer, geboren 1990, 
studierte Philosophie, Publizistik 
und Kommunikationswissen-
schaft in Wien. Sie ist Autorin 
preisgekrönter Romane und Thea-
terstücke. „Zum Weltfrauentag er-
zählt uns Theodora Bauer eine 
hinreißende, rätselhafte Liebesge-
schichte inmitten der sommer-
schönen wie unheimlichen voral-
pinen Landschaft – und von der 
Suche nach Nähe und Wahrheit 
im krisenhaften Heute“, lädt Bü-
chereileiterin Nadja Fenneberg 
ein. Eintritt: freiwilliger Kultur-
beitrag, Einlass ab 19.15 Uhr  
Das Team der Bücherei & Spielo-
thek und der Förderverein LiKu-
BuS freuen sich auf zahlreiche Be-
sucherInnen!

Im Februar entführten die Musi-
ker Hassan Berzencî (am Foto l.) 
und Hozan Temburwan (r.) das 
Publikum beim ARTForum in die 
faszinierende Welt der kurdisch-
orientalischen Musik. Am 11. 
März um 19 Uhr lädt das ART-
forum zum nächsten Treffen in 
harry’s home ein. Dieses Mal ge-
staltet Walter Haas aus Rietz den 

Abend, der seit über 40 Jahren mit 
Ölfarben malt und 2012 begann, 
seine Farben selbst herzustellen. In 
seinem Vortrag teilt er seine Erfah-
rungen zur Herstellung von 
Künstler-Ölfarben, beleuchtet die 
Eigenschaften von Pigmenten, 
Bindemitteln und Zusätzen und 
erklärt deren Einfluss auf die Qua-
lität und Anwendung der Farben. 

Am Donnerstag, den 27. März 
2025 um 20 Uhr, findet das dies-
jährige Edelweiss Gala–Konzert 
der Militärmusik Tirol im Rat-
haussaal in Telfs statt. 
Das Programm im Detail: 1. Teil 
»Die Geschichte der Österrei-
chischen Militärmusik«, 2. Teil 
»Querschnitt durch das moderne 
Repertoire der Militärmusik Tirol 

mit ihren Solisten« (Karten: ÖTi-
cket bzw. Abendkasse) 
Das Konzert wird als Benefizkon-
zert für den Verein AKTION 
EDELWEISS TIROL (angesiedelt 
beim Militärkommando TIROL) 
veranstaltet, die Einnahmen kom-
men der Kameradschaftshilfe (für 
Bedienstete in Not) und der Kin-
derferienaktion zugute. 

Die Bahnhofstraße:  
Ein guter Ort für Gesundheit 
und Wohlbefinden

Seit die Bahnhofstraße um 1830 
im 19. Jahrhundert angelegt 
worden ist, hat sie sich zu einer 
der Hauptdurchzugsstraßen in 
Nord-Süd-Ausrichtung durch 
Telfs entwickelt.  
 
Lebendige Wirtschaft 
Das wirtschaftliche Leben pulsier-
te seit jeher in der Bahnhofstraße – 
viele ortsprägende Geschäfte wa-
ren hier angesiedelt. „Bekannte 
historische Geschäfte und Betriebe 
waren die Metzgerei Haas, der Ge-
mischtwaren Handle, die 
Schnapsbrennerei Schatz („Tochn 
Ander“), der Kaminkehrer Die-
trich, das Fotoatelier Somweber, 
das Gasthaus Tirolerhof, das Bus-
Unternehmen Dietrich und der 
Schöpferwirt (Gasthof zur Brü-
cke). Die zwei Handle-Schwestern 
Fanni und Elsa führten den Ge-
mischtwaren Handle bis 1980 und 
waren weit über Telfs hinaus be-
kannt. Eine war dabei für den Ge-
mischtwarenhandel zuständig, die 
andere für den Kohlenhandel“, er-
zählt Historiker Dr. Stefan Die-
trich.  
Ebenfalls in der Bahnhofstraße 
waren seit der Nachkriegszeit das 
Postamt (die Postfiliale gibt es im-
mer noch)  und der Gendarmerie- 
posten angesiedelt (letzterer heute 
Heimat der Oberländer Verlags-
GmbH, die die Magazine mein 

monat für den Wirtschaftsraum 
Telfs und impuls für das Tiroler 
Oberland und Außerfern heraus-
gibt, sowie »Sonnenzeit« und 
»Mein Wohntraum« publiziert).  
Von der Bahnhofstraße 1, wo die 
Engel Apotheke beheimatet ist, bis 
zur Bahnhofstraße 40, wo die Ge-
meindewerke Telfs zu finden sind, 
gibt es nach wie vor viele Betriebe, 
die die Bahnhofstraße zu einem 
Anziehungspunkt machen.   

Branchenmix mit Zukunft 
Auch wenn der Hauptverkehr nun 
schon lange in Ost-West-Richtung 
über die Anton-Auer-Straße durch 
Telfs verläuft, ist die Bahnhofstra-
ße nördlich und südlich der Kreu-
zung (mit intelligent agierender 
Ampel!) nach wie vor eine Haupt-
schlagader für Unternehmer und 
Betriebe aus verschiedenen Ge-
werben von A wie Apotheke über 
G wie Gesundheitskurse und P 
wie Photovoltaikanlagen Hertiga 
oder portugiesischer Produkte bis 
T wie TCM-Mediziner Dr. Ulmer. 
Des weiteren sind etwa auch Kun-
dInnen willkommen, die Beratung 
bei Sehproblemen oder der Erstel-
lung oder Entfernung eines Tatoos 
benötigen.  
 
Ein Besuch in der Bahnhofstra-
ße in Telfs lohnt sich also in je-
dem Fall!   

Die Bahnhofstraße wird von der Ampelkreuzung Richtung Norden als Ein-
bahn geführt. Am nördlichen Ende erreicht man die Fußgängerzone. 
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Dr. Stefan Ulmer: Ihr Partner bei Pollenallergien 

Wenn die Pollen fliegen, 
sind wir für Sie da!
Die Tage werden länger und die 
Natur erwacht – für viele be-
ginnt jedoch auch die Zeit der 
tränenden Augen und laufenden 
Nasen. 
 
Bei Dr. Stefan Ulmer in Telfs bie-
ten wir Ihnen abgestimmte Unter-
stützung, um die Allergiesaison 
besser zu bewältigen. 
 
Als erfahrener Arzt für Allgemein-
medizin und Experte für Aku-
punktur und Traditionelle Chine-
sische Medizin (TCM) vereint Dr. 
Ulmer das Beste aus beiden Wel-
ten, um die Symptome von Pol-
lenallergien zu lindern. Durch 
Akupunktur und andere TCM-
Techniken wird Ihr Körper unter-
stützt, besser mit den Belastungen 
der Allergiezeit umzugehen. 
 
Wir wissen, wie belastend Aller-
gien sein können. Unser Ziel ist 
es, Ihnen nicht nur während der 

Hochphase der Pollensaison zur 
Seite zu stehen, sondern Ihnen 
auch dabei zu helfen, langfristig 
besser mit Allergien umzugehen. 
Lassen Sie sich nicht schon wie-
der von Heuschnupfen überra-
schen. 
 
Vereinbaren Sie schon jetzt einen 
Termin in unserer Praxis, um bes-
ser in die Frühlingssaison zu star-
ten. 
 
Ob Akupunktur, Kräutertherapie 
oder Ernährungsberatung – wir 
bieten Ihnen die Unterstützung, 
die Sie brauchen, um diese Jahres-
zeit besser bewältigen zu können. 
 
Besuchen Sie unsere Website 
www.dr-ulmer.at oder rufen Sie 
uns direkt an, um einen Termin zu 
vereinbaren: +43 5262 67938. 
 
Wir haben immer zeitnahe Termi-
ne für Sie frei. ANZEIGE
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Ein Tiroler Stern am Musikhimmel
Chris Waldner kehrt dem Schlager den Rücken und macht Pop
Einmal auf einer Bühne stehen 
und seine eigenen Lieder singen? 
Das Radio aufdrehen und erken-
nen: „Das ist ja meine Musik!“? 
Im Tonstudio an neuen Titeln tüf-
teln? All diese großen und kleine-
ren Träume konnte sich Chris 
Waldner schon erfüllen. Der 56-
jährige Telfer hat sich nämlich ge-
traut, seinem Hobby, der Musik, 
mehr Platz einzuräumen und das 
Ganze als Schlagersänger auf ein 
neues Level zu heben. Mit Erfolg. 
 
Die Liebe zur Musik entdeckte 
Waldner schon in Kindheitstagen 
in seiner Heimatgemeinde Grins. 
Bereits früh habe er gemerkt, dass er 
eine kraftvolle Stimme hat und 
Spaß am Singen findet. „Das musi-
kalische Talent kommt von der Seite 
meiner Mama“, erklärt der Banker. 
„Mein Opa mütterlicherseits war 
Kapellmeister in Bach im Lechtal 
und ein sehr musikalischer 
Mensch.“ Lange war Waldner Teil 
des Heartchor in Grins, der vor al-
lem für seine Auftritte bei Hochzei-
ten bekannt ist. „Als meine Kinder 
klein waren, habe ich das Musizie-
ren für einige Jahre hintangestellt“, 
erinnert er sich. Als Waldner 2020 
durch Zufall einen Musikprodu-
zenten aus der Steiermark kennen-
lernte, sah er die Zeit gekommen, es 
mit dem Singen doch noch einmal 
zu versuchen. 

Bis ins Radio 
So kam es also, dass der Oberländer 
in Graz seine erste Single aufnahm. 
„Bis ans Ende der Nacht“, ein ge-
schmeidiger Schlagersong, der 
schon beim ersten Hören ins Ohr 
geht. Doch warum gerade Schlager? 
„Damit kann ich am besten ab-
schalten. Schlager stimmt mich 
fröhlich“, erklärt Waldner. Offen-
bar fanden auch viele andere Gefal-
len an dem Lied: „Für einen ersten 
Versuch hatte ich großen Erfolg. Ich 
wurde auf U1 und Radio Tirol ge-
spielt.“ Es folgten weitere Titel, un-
ter anderem „Alles nur aus Liebe“ 

und „Herzensmensch.“ Letzteren 
hat Waldner für seine Mutter ver-
fasst. Die anderen Texte haben aller-
dings keinen persönlichen Bezug, 
verrät er. Trotzdem begibt man sich 
durch das Veröffentlichen von Mu-
sik auf Plattformen wie Spotify oder 
Youtube zweifelsohne in eine ver-
letzliche, exponierte Position. Wie 
das für ihn war? „Anfangs war ich 
schon etwas nervös, wie die Reak-
tionen auf meine Lieder sein wer-
den. Doch ich habe viel positives 
Feedback bekommen, auch von 
Leuten, bei denen ich es nicht er-
wartet hätte.“ 

Von der Idee zum Lied 
Wie ein Lied entsteht, erklärt der 
Grinner, der heute in Telfs lebt, so: 
„Normalerweise steht am Anfang 
der Text, zu dem anschließend die 
Musik komponiert wird. Oft haben 
die Produzenten aber auch schon 
Demos. Das sind Melodien, die 
noch nicht fertig ausgearbeitet sind, 
auf die man später das Gesungene 
abstimmt.“ Inspiration findet 
Waldner dabei vor allem im Alltag. 
Fällt ihm eine kreative Textzeile ein, 
wird diese sofort notiert. Egal ob das 
im Zug oder beim Spazieren ist. 
„Trotzdem plane ich mir immer 
wieder Kreativwochenenden ein, an 
denen ich mir sonst nichts vorneh-
me, außer zu texten“, beschreibt er 
seine Arbeitsweise. 

Frischer Wind 
Nun steht Chris Waldner aber vor 
einem musikalischen Neuanfang: 
Er macht vorerst Schluss mit Schla-
ger und veröffentlicht heuer drei 
neue Songs. „Es geht eher in Rich-
tung Pop“, verrät er. Eine erste Hör-
probe soll es ab März geben. „Aber 
ich singe weiterhin auf Deutsch.“ 
Seinen Tiroler Dialekt merkt man 
Waldner beim Singen kaum an, was 
wahrscheinlich an seiner Sprecher-
ausbildung liegt. Seine Stimme ist 
bereits auf so manchem Anrufbe-
antworter zu hören, er träumt aber 
noch immer davon, einmal ein gan-
zes Hörbuch einzusprechen. Dieses 
Jahr soll aber nicht im Zeichen des 
Sprechens, sondern seiner Musik 
stehen, die er mittlerweile mit dem 
Landecker Patrick Schmiderer in 
dessen Tonstudio LaLa-Music pro-
duziert. Schmiderer hat schon mit 
Beatrice Egli und Nadine Beiler ge-
arbeitet und außerdem bei der neu-
en Single von Bonnie Tyler mitpro-
duziert. Diese Professionalität 
schätzt Waldner. Es bleibt also span-
nend, wohin die musikalische Reise 
des Grinners noch geht. Wer in der 
Zwischenzeit in seine bisherigen 
Songs hineinhören will, findet diese 
auf diversen Musikstreaming-Platt-
formen oder auf Youtube. Und 
auch über seine Social Media-Kanä-
le hält der Sänger seine Fans auf 
dem Laufenden.                  

              (nisch)

Chris Waldner lebt in Telfs und hat sich als Sänger einen Namen gemacht 



Familie Markt · 6401 Inzing · Salzstraße 6 
Tel. 05238 88119 ·  office@gasthof-stollhofer.at 

www.gasthof-stollhofer.at

Hier kann man die echte Tiroler Gasthaus-
tradition noch spüren und schmecken: Seit 
1995 leitet Josef Markt in 5. Generation 
»den Stollhofer« und verwöhnt mit seiner 
Frau Margit und Mutter Hedwig die Gäste 
mit Tiroler Hausmannskost, saisonal und 
regional abgestimmten Speisen.  
 
Im Restaurant wird herzlich serviert, was Josef 
mit seinem Küchenteam mit Leidenschaft 
produziert: „Aus Liebe zur Tiroler Kost wird 
bei uns bodenständig gekocht. Was auf den 
Teller kommt, wird frisch zubereitet – aus 
Produkten heimischer Landwirtschaft und 
der umliegenden Gewässer und Wälder.“ In 
den verschiedenen Stuben kann man sich 

abends oder bei geselligen Anlässen von Tau-
fen über Geburtstage bis zu Vereins- und Fir-
menfeiern kulinarisch verwöhnen lassen. 
Auch am reichlich aufgestellten Frühstücks-
buffet kann man ab 6:30 bis 9:30 Uhr bei uns 
den Tag genussvoll beginnen. Spezialitäten 
wie der „Tiroler Teller“, das „Beef Tartar“ oder 
einfach nur die „Blattln mit Sauerkraut“ steht 
bei den Gästen ganz oben. Seit Februar wer-
den auch wieder schmackhafte Mittagsmenüs 
(jeweils Montag, Dienstag und Freitag) ange-
boten, die tagesaktuellen Gerichte kann man 
auf der Homepage (www.gasthof-
stollhofer.at) nachlesen.  Die hausgemachte 
Sachertorte oder der Topfen-Apfel-Stru-
del zum Kaffee dürfen nicht fehlen.

Typisch tirolerisch:   
Gasthof zum Stollhofer in Inzing

Auch das Stockfischgröstl ist einen Besuch im Gast-
haus Stollhofer wert! Bald kann man auch wieder im 
Gastgarten mit anschließendem Spielplatz entspan-
nende Stunden erleben.

WIRT DES 
MONATS

Öffnungszeiten:  
Freitag bis Dienstag:  
von 11:00 - 14:00 und 17:00 - 23:00 Uhr 
Warme Küche:  
von 11:30 - 13:30 und 18:00 - 20:30 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag Ruhetag! 
 
Reservierungen unter Tel. 05238 88119,  
office@gasthof-stollhofer.at 
 

Bäckerei Schluifer GmbH  
Zentrale Oberhofen 
Franz-Mader-Str. 22 
Tel. 05262 63333 
www.schluifer.at
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terminser vice

 
 

TELFS: 19 Uhr, Tirolini: LesBar, 
veranstaltet von der Bücherei & 
Spielothek.  
 
TELFS: 9+19 Uhr, Kraftquelle: 
Kursstart »Yin Yoga« mit Vanessa. 
 
MÖTZ: 14-16 Uhr, Pfarrheim: 
Huangartstube, veranstaltet vom 
Bildungs- und Kulturausschuss. 
 
PETTNAU: 14-17 Uhr,  Foyer 
des Kultursaales: Seniorentreffen, 
veranstaltet vom Katholischen Fa-
milienverband. 
 
PFAFFENHOFEN: 14.30-16 
Uhr,  Bücherei: SelbA-Training, 
veranstaltet von der Erwachsenen-
schule (mehrere Termine). 

STAMS: 16 Uhr, Bücherei: Spie-
lenachmittag für alle Spielbegeis-
terten. 
 

 
HATTING: 19 Uhr, Schützen-
heim: »Komm ins Schützenheim«. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Theaterpremiere des Theaterver-
eins Rietz »Residenz Schloss & 
Riegel«, Kartenreservierung unter 
Tel. 0677/63454214 (16.30-
18.30 Uhr). 
 

 
TELFS: 9-14 Uhr, Kindergarten 
Schpumpernudl am Birkenberg: 
Tag der offenen Tür. 
  
TELFS: 19.30 Uhr, Bücherei & 
Spielothek: Lesung mit Theodora 
Bauer zum Weltfrauentag, veran-
staltet vom Team der Bücherei & 
Spielothek und dem Förderverein 
LiKuBuS.  
 
TELFS: 20 Uhr, Kultur Weberei: 
Höll Roadhouse Revival Party, DJ 
Franz spielt die Hymnen der 70er, 
80er und 90er.  
 
MIEMING: 15-19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Ausstel-
lung Charlotte Friedl »Licht und 
Schatten« geöffnet (jeweils Sa und 
So 15-19 Uhr bis 16. März). 
 
MÖTZ: 09-11 Uhr, Kirchplatz 3: 
Computeria mit dem Computer-
club Mötz. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Theater »Residenz Schloss & Rie-
gel« des Theatervereins Rietz. 

 
TELFS: 10-16 Uhr, TelfsPark: 
Flohmarkt, Infos: Waltraud Abfal-
ter, Tel: 0650/ 5435000. 
 
TELFS: 10.30-13 Uhr, Don Bos-
co Haus der Kinder: »Suppentag«.  
 
FLAURLING: 9 Uhr, Pfarrkir-
che: Heilige Messe mit der Chor-
gemeinschaft. 
 
INZING: 10 Uhr, Widum: Fas-
tsensuppenessen, veranstaltet von 
der Pfarre Inzing. 
 
PFAFFENHOFEN: 19.30 Uhr, 
Gemeindesaal: »swinging words« 
Showkonzert mit Chorensemble 
SomeSing und Poetry-Slam-VM 
Emil Kaschka, AUSVERKAUFT. 
 
RIETZ: 19 Uhr, Gemeindesaal: 
»Residenz Schloss & Riegel« des 
Theatervereins Rietz. 
 
STAMS: 10 Uhr, Pfarrsaal: Sup-
pentag, veranstaltet vom Pfarrge-
meinderat. 
 
WILDERMIEMING: 10.45-
12 Uhr,  Gemeindesaal: Fasten-
suppenessen, veranstaltet vom 
Pfarrgemeinderat. 
 

FLAURLING: 9 Uhr, Kultur-
saal: MUKI-Treffen. 
 
HATTING: 9 Uhr, Chorraum 
im Kindergarten: Wuzltreff. 
 

 
TELFS: 19 Uhr, harry`s home: 
ARTforum Telfs mit Walter Haas 

»Von Farb-Pigmenten bis zur Her-
stellung von Öl-Farben«. 
 
TELFS: 19 Uhr, Bücherei & 
Spielothek: Sprachencafé, Anmel-
dung Tel. 05262 69611700 oder 
per Mail an buecherei@telfs.gv.at. 
 

 
TELFS: 14.30-16.30 Uhr, El-
tern-Kind-Zentrum: Workshop 
»Verwendung von Wiesenkräu-
tern«, Eintritt: Freiwillige Spen-
den, tel. Anmeldung 0664 
2426059. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Klosterkir-
che Franziskanerkloster: Gebets-
kreistreffen (jeden Mittwoch). 
 
FLAURLING: 14 Uhr, Saal 
Schönblick: Seniorenhoangart. 
 
HATTING: 14-17 Uhr, Wi-
dum: Hoangartstubn. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr,  Muse-
um: »Die Kurrentschrift lernen«,  
veranstaltet von der Erwachsenen-
schule (mehrere Termine). 
 

 
TELFS: 14.30-16.30 Uhr, El-
tern-Kind-Zentrum: Workshop 
»Verwendung von Wiesenkräu-
tern« mit Kräuterpädagogin Ange-
lika Trenkwalder. 
 
RIETZ: 18 Uhr, Wallfahrt zum 
Hl. Antonius der Pfarre Rietz. 
 
MIEMING: 18.30-21 Uhr,  
Moosalm: Volksmusikstammtisch, 
veranstaltet von der Landesmusik-
schule Telfs und Umgebung. 
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Kursangebot VHS TELFS
 

 

Folgende Kurse beginnen bald: 

März 2025:  Do 6.3. • Französisch 
für Anf. Sa 8.3. • Drucktechniken 
(ohne Presse) Fr 7.3. • Klangscha-
lenmeditation  Di 11.3. • Englisch 
Fortgeschrittene Sa 22.3. • Früh-
lings-Themenwanderung zum 
Weiler Hof bei Inzing • Brot ba-
cken – vom Laien für Lai*innen Di 
25.3. • TCM – Entdecke, was dir 
deine Zunge über deinen Körper 
erzählt  Fr 28.3. • Liedbegleitung 
auf Gitarre Anf. und leicht Fort-
geschr. Mo 31.3. • Ostergeschenke 
selbst hergestellt 

Infos auf www.vhs-tirol.at/telfs, 
per Mail: telfs@vhs-tirol.at oder 
Tel. 0699/15888214.

Kindergarten Schpumpernudl 
8. März 2025 von 9 bis 14 Uhr

WENIGE PLÄTZE  
SIND NOCH FREI

6410 Telfs · Birkenberg 2 · Telefon 0650/7300358 · www.schpumpernudl.org
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TELFS: 13-18 Uhr, Sportzentrum: 
Telfer Radlmarkt – Annahme. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
»Residenz Schloss & Riegel« des 
Theatervereins Rietz. 
 
SILZ/KÜHTAI: 18-22 Uhr: 21. 
Silzer Nachtschirennen, veranstal-
tet vom Skiclub Silz. 
 
STAMS: 19 Uhr, Pfarrsaal: Vor-
trag »Die Bibel – ein Buch mit 7 
Siegeln«, veranstaltet vom Katholi-
schen Bildungswerk Stams-Mötz. 
 

 
TELFS: 8-12 Uhr, Sportzen-
trum: Telfer Radlmarkt – Verkauf. 
 
TELFS: 9-11 Uhr, Noaflsaal: Er-
zählcafé Hoangartn über friaga«. 
 
FLAURLING: Alm-Biathlon. 
 
PFAFFENHOFEN: ab 9 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Charity Riesen-

wuzzler Turnier, veranstaltet von 
den Höller Waldteufel. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Theater »Residenz Schloss & Rie-
gel« des Theatervereins Rietz. 
 
SILZ: 20 Uhr, Jugendheim: Pre-
miere Theater »Testament mit 
Wartezeit«, veranstaltet vom Thea-
terverein Silz 1923. 
 

 
FLAURLING: 9 Uhr, Pfarrkir-
che: Familienmesse mit Vorstel-
lung der Erstkommunionkinder. 
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: »swinging words« 
Showkonzert mit dem Choren-
semble SomeSing und Poetry-
Slam Vizeweltmeister Emil Kasch-
ka, Reservierung: kultur@mie-
ming.at, Tel. 05264 5217-19, Vor-
verkauf: Gemeinde und TVB. 
 
MÖTZ: 9.30 Uhr, Pfarrkirche: 
Familiengottesdienst. 
 

RIETZ: 9 Uhr, Pfarrkirche: Vor-
stellungsgottesdienst der Erstkom-
munionkinder. 
 
WILDERMIEMING: 10.30-
15 Uhr,  Gemeindesaal: Einladung 
zum Frühschoppen, veranstaltet 
vom Verein Kabirago. 
 

 
TELFS: 9+17+19 Uhr, Kraft-
quelle: Kursstart »Yoga Zeit für 
dich« mit Steffi. 
 
RIETZ: 14.30-17.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Kindertheater Pup-
penbühne Hein. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Kraftquelle: 
Kursstart »Yoga Zeit für dich«. 
 
OBSTEIG: 9.15-10.45 Uhr, Ge-
meinde: Mutter-Kind-Beratung. 
 

 
TELFS: 19-20.30 Uhr, Puite / 
Am Fuchsbühel: Sprachtreff 
Deutsch, keine Anmeldung erfor-

derlich - einfach vorbeikommen 
und mitreden. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr: Bücherei & 
Spielothek: Buchpräsentation mit 
»Berghippie« Oliver Lair aus Rietz. 
 
TELFS: 19.30 Uhr,  Sportzen-
trum: Open Stage Konzert der 
Landesmusikschule, jeden 3. Do 
im Monat kann jeder mit seinem 
Instrument mitspielen oder ein-
fach zuhören. 
 
MIEMING: 19 Uhr, Gemeinde-
saal: Vortrag »Buben und Bur-
schen gut begleiten«, Erfahrungen 
und Einsichten aus der Männerar-
beit mit Mag. Martin Christandl, 
Leiter der Männerberatung 
Mannsbilder, veranstaltet vom 
Verein Förderung der Freien Mon-
tessori Pädagogik, Eintritt: € 12,–. 
 
MÖTZ: 14-16 Uhr, Pfarrheim: 
Huangartstube, veranstaltet vom 
Bildungs- und Kulturausschuss. 

Fortsetzung auf S. 18 
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Nach zwei hervorragenden Konzerten mit dem 
Ensemble Walzerklang und der Ausnahme-
gruppe Faltenradio beginnt das Kulturjahr am 
Plateau mit viel Energie und Begeisterung. 
 
Das Chorensemble SomeSing unter der Lei-
tung von Lucia Müller tourt im März durch das 
Tiroler Oberland und wird am 16. März im Ge-
meindesaal Mieming zu Gast sein. Einen garan-
tiert magischen Abend verspricht „The Menta-
list“ - Dino Dorado am 27. März und einen be-
sonderen Konzertabend mit Witz und musikali-
schem Können kann man am 5. April mit dem 
Orchester con brio und den „Herren Wunder-
lichen“ erwarten. 
 
Orchestral geht es im Mai weiter. Eine Bläser-
gruppe des Tiroler Kammerorchesters InnStru-
menti präsentiert in Wildermieming am, 17. Mai 
„Meisterwerke der Bläsermusik“. 
 
Die Gemeinden verstehen sich als kulturelle Türöff-
ner, deshalb gibt es seit einem Jahr für Kulturinteres-
sierte bis 26 Jahre € 9,00 auf den Eintritt. 
 
Nach dem Motto „Wer früher kauft, hat mehr davon“ 
gibt es seit Jahresbeginn wieder das beliebte Kultur-
Fünferl. Alle Veranstaltungen auf einen Blick und 
auch diverse Veranstaltungen der Vereine am Pla-
teau findet man unter www.mieminger-plateau.at  

Das Kulturjahr steht vor der Tür. In den Kulturorten am Mieminger 
Plateau (Mieming, Wildermieming, Obsteig) stehen wieder viele 
interessante Veranstaltungen auf dem Programm. 

Kultur-FAIR-alle 
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Fortsetzung von S. 17 
 

 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: »The Mentalist«, 
Dino Dorado-Show, veranstaltet 
von Kulturorte Mieminger Pla-
teau, Karten: kultur@mieming.at. 
 
RIETZ: Bataillonsschießen der 
Schützenkompanie Rietz. 
 
RIETZ: 16-21 Uhr, Widum: 
Ehevorbereitungsseminar, veran-
staltet von der Pfarre Rietz.  
 

 
TELFS: 14 Uhr, Klosterkirche 
Franziskanerkloster: Monatlicher 
Segnungsgottesdienst (jeden 3. Sa 
im Monat). 
 
HATTING: 9.30-11 Uhr, Ge-
meindesaal: Gedächtnistraining -
mentale Gesundheit für Senioren. 
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Gasthof 
Stiegl: 13. Oberlandler Volksmu-
sikstammtisch, alle Musikanten, 

Sänger, Tänzer und Zualoser will-
kommen, veranstaltet von der 
Kochlach Musig & Geschwister 
Schweigl.  
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Vortrag »TIROL 
1809 Andreas Hofer & das Herz 
Jesu« mit Prof. Dr. Roman A. Sie-
benrock, veranstaltet vom Män-
nerbund Mieming. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Frühjahrskonzert MK 
Oberhofen. 
 
RIETZ: Bataillonsschießen, ver-
anstaltet von der Schützenkompa-
nie Rietz. 
 
SILZ: 20 Uhr, Jugendheim: Thea-
ter »Testament mit Wartezeit«. 
 

 
TELFS: 9.30-11-30 Uhr, ab 
Parkplatz Tennisanlage Birken-
berg: »Wanderung zur Kraft der 
Knospen« und 12.15-13.30 Uhr, 
ab Cosmus Schindler Str. 16: 

 21              märz               fr

 22              märz              sa

 23              märz              so

»Knospenauszüge für die Gemmo-
therapie, Infos: 0650/6585022, 
wandern-und-wandeln.com.  
 
SILZ: 18 Uhr, Jugendheim: Thea-
ter »Testament mit Wartezeit«. 
 

 
HATTING: 9 Uhr, Chorraum  
Kindergarten: Hattinger Wuzltreff. 
 
INZING: 19.30 Uhr, Clublokal 
Kamera-Club in der Mittelschule: 
»Faszination Norwegen« – Reise-
schau von Luise und Ernst Müller.    
 

 
TELFS: Rot Kreuz Heim: Erste-
Hilfe Grundkurs (16 h), Teil 1. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, SGS Veran-
staltungssaal: Herzerwärmend sin-
gen mit Bernhard Schöpfer. 
 

 
TELFS: Rot Kreuz Heim: Erste-
Hilfe Grundkurs (16 h), Teil 2. 
 
SILZ: 20 Uhr, Jugendheim: Thea-
ter »Testament mit Wartezeit«. 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Edelweiss Gala Konzert der Mili-
tärmusik Tirol, Karten: Abendkas-
sa und www.oeticket.com. 
 
STAMS: 10-15 Uhr, Stiftshof 1: 
Tag der offenen Tür an der KPH 
Edith Stein, 19-20 Uhr online. 
www.kph-es.at 
 

 
TELFS: Rot Kreuz Heim: Erste-
Hilfe Auffrischungskurs (8 h) und 

Erste-Hilfe Grundkurs Online 
(8h) und Praxis (8h). 
 
INZING: 14 Uhr, ab Gerätehaus 
der Feuerwehr: Dorfputz. 
 
OBERHOFEN: 18 Uhr, Schüt-
zenheim: Ostereierschießen mit 
der Schützenkompanie (auch am 
29.3. um 17 Uhr). 
 
SILZ: 17-22 Uhr, Schützenheim: 
Goggeleschießen, veranstaltet von 
der Schützengilde Silz. 
 

 
TELFS: Rot Kreuz Heim: Erste-
Hilfe Führerscheinkurs (6 h). 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Wolfgang Ambros pur! Vol. VII, 
veranstaltet von »Telfs lebt!«. 
 
FLAURLING: Gemeindezen-
trum: 90-Jahr-Feier des Schiclubs. 
 
OBERHOFEN: 9 Uhr, Gemein-
deamt: Dorfsäuberungsaktion. 
 
RIETZ: 19 Uhr, Schützenheim: 
Ostereierschießen. 
 
STAMS: 10 Uhr, Eichenwald: 
»Heilkräfte der Natur im Jahres-
kreis«, Infos: 0676/6500466. 
 

 
TELFS: 16.30 Uhr, Rathaussaal: 
»Aladdin« Das Musical. 
 
SILZ: 18 Uhr, Jugendheim: Thea-
ter »Testament mit Wartezeit«. 
 
STAMS: 17 Uhr, Stiftsbasilika: 
J.S. Bach Johannespassion
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terminser vice

Am Donnerstag, 27.03.25, findet die diesjährige  
Edelweiß Gala - Konzert der Militärmusik TIROL  
im Rathaussaal in TELFS statt. Beginn: 20:00 Uhr

PROGRAMM: 
1. Teil     „Die Geschichte der Österreichischen Militärmusik“ 
2. Teil     „Querschnitt durch das moderne Repertoire der  
              Militärmusik Tirol mit ihren Solisten“  
Karten über ÖTicket bzw. an der Abendkasse
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Roland Düringer 
»Regenerationsabend 2.0« 
Freitag, 2.5., 20:00 Uhr  
RathausSaal 
Kabarett-Ikone Roland Düringer  
garantiert mit seiner Version 2.0  
definitiv einen „Regenerationsabend“  
für jedermann/-frau und quasi ein  
Best-Of seiner humorvollsten 
„Gschichtln“.

50 Jahre NO BROS – feat.  
Klaus Schubert & Friends 
Samstag, 26.4., 20:00 Uhr 
RathausSaal 
Klaus Schubert und Band präsentieren mit 
vielen musikalischen Wegbegleitern und 
Gästen anlässlich "50 Jahre NO BROS"  
deren größte Hits. Unter anderem mit  
dabei Denise Beiler, Florian Bramböck,  
Sara de Blue, Markus Linder, … 

EDMUND – Tour 2025 
Freitag, 30.5., 20:00 Uhr, Kuppelarena 
Roman Messner und Markus Kadensky schreiben wunder- 
schöne zweistimmige Mundartsongs aus dem Bauch heraus 
und vereinen darin das Beste des alten Austropop mit  
aktuellem Songwriting. Nun kommen sie mit Band und  
neuem Album 2025 wieder auf Tour! 

Fotos: Veranstalter

IMMER WAS LOS  
n  27.3. Edelweiß-Galakonzert 
n  29.3. Aladdin – das Musical 
n  31.5. Gotthard und Y&T 
n  11.6. Martin Frank 
n  13.6. Insieme – La Notte Italiana 
n  31.7. Yung Hurn  

Tickets und mehr auf 
events.telfs.at 

Radlmarkt im Sportzentrum 
Telfs am 15. März 2025 
Der Frühling steht vor der Tür und 
damit die Hochsaison des Fahrra-
des. Die Chance, echte Schnäpp-
chen für den sportlichen Start in 
die neue Zweiradsaison zu schie-
ßen oder seinen geliebten Draht-
esel zu barem Geld zu machen, gibt 
es beim traditionellen Radlmarkt 
im Sportzentrum Telfs am Frei-
tag/Samstag, 14./15. März 2025. 

Bereits seit dem Jahr 1992 gibt es 
jährlich im Frühjahr diese traditio-
nelle Zweiradbörse in Telfs, bei der 
gebrauchte Fahrräder, Mountain-
bikes, e-Bikes, Rennräder, Crossbi-
kes, Kinderräder u.v.m. aller Typen 
und Preisklassen an den Mann, die 
Frau und das Kind gebracht werden. 
DER ABLAUF: 

Fahrradannahme: Am Freitag, 14. 
März von 13 bis 18 Uhr werden die 
Fahrräder im Foyer des Sportzen-
trums entgegengenommen. Erfahre-
nes Personal erstellt nach den Anga-
ben der/des Besitzers/-in ein Preis-
schild, welches am Bike befestigt 

wird. Die AusstellerInnengebühr für 
Kinderräder beträgt € 5,-, bis zum 
Verkaufspreis von € 350,- zahlt man 
€ 8,- und darüber € 10,-. 
Verkauf: Der eigentliche Verkauf fin-
det nur am Samstag, 15. März von 
8 bis 12 Uhr statt. Der/die Verkäu-
fer/-in muss selbst nicht anwesend 
sein, aber mittags verlässlich das 
nicht verkaufte Fahrrad oder den 
Verkaufserlös (ab 10 Uhr) abholen. 
Fragen dazu können gerne ans 
Team der Sport- und Veranstal-
tungszentren unter der Telefon-
nummer 05262 67875 gerichtet 
werden. ANZEIGE
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An der Tiroler Jugendlandes-
meisterschaft 2025 im Schach 
nahmen insgesamt 42 Kinder 
und Jugendliche teil. Der 
Schachklub Telfs war mit sechs 
Teilnehmern am Start, die sich 
hervorragend geschlagen haben. 
Vier von ihnen holten die Gold- 
und Silbermedaillen in ihren je-
weiligen Klassen. 
In der Klasse U10 belegten Julian 
Fiegl und Luis Haid die beiden 
ersten Plätze. Mark Erdei in der 
Klasse U8 und Matteo Gstrein in 
der U14 steuerten noch zwei Sil-
bermedaillen bei. Die Klasse U14 
war dabei besonders hart um-
kämpft und Matteo landete punk-
tegleich und nur aufgrund der et-
was schlechteren Feinwertung 
knapp hinter dem Sieger. 
Max Haid und Simon Erdei haben 
ebenfalls konzentriert gekämpft, 
mussten aber den noch stärkeren 

Gegnern in ihren Klassen Tribut 
zollen. Alle vier Gold- und Silber-
medaillengewinner des Schach-
klubs Telfs haben sich damit auch 
für die kommenden Jugendstaats-
meisterschaften in Fürstenfeld 
qualifiziert. Sie werden bei den 
Staatsmeisterschaften von Michael 
Gerhold vom Schachklub Telfs be-
gleitet und betreut, der auch das 
Kadertraining für den Tiroler Lan-
desverband durchführt. 
Ein Vorbereitungsturnier für sie 
und eine weitere baldige Gelegen-
heit für alle anderen Nachwuchs-
spieler, sich im Wettkampf mit an-
deren DenksportlerInnen zu mes-
sen, wird auch ein vom Schach-
klub Telfs veranstaltetes Jugend-
turnier im Rahmen einer Tur-
nierserie des Tiroler Landesver-
bandes („Schachrallye“) am 16. 
März im Großen Rathaussaal in 
Telfs sein.  

Der Schachklub Telfs spielt regel-
mäßig am Dienstag ab 18.00 Uhr 
im Kulturzentrum Noaflhaus 
(Noaflsaal im 3. Stock), Unter-
marktstraße 20, in Telfs. Jeder und 

jede, der/die Interesse hat, ist herz-
lich willkommen. Kontakt: Chris-
tian Moritz (Obmann),  
Tel. 069911363716, E-Mail: 
c.moritz@gmx.net 

  4 x gold und silber für junge schachspieler

Die erfolgreichen Nachwuchsspieler des Schachklubs Telfs. Vordere Reihe von 
links nach rechts: Mark Erdei, Julian Fiegl, Luis Haid. Zweite Reihe: Matteo 
Gstrein, Simon Erdei und Max Haid. Im Hintergrund die beiden Trainer 
Mag. Michael Gerhold und Mag. Christian Moritz

unternehmen des monats

Individuell wohnen: Tischlerei Strolz 
Wenn Ing. Roman Strolz (Foto u.) in 3. Ge-
neration »den Hobel ansetzt«, wird’s quali-
tätvoll und individuell wohnlich. Seit den 
50er Jahren produziert und montiert die 

Tischlerei Strolz 
in Silz verschie-
denste Möbel 
und passgenaue 
Innenausbau-
ten. 

Modernste Tech-
nik im Einsatz 
„Die Werkstatt 
mit seinem mo-
dernen Maschi-
nenpark sind 
technisch am 
neuesten Stand 

und mit der 3D Planungssoftware kön-
nen sich die KundInnen das gewünschte 
Ergebnis schon bei der Beratung  opti-
mal vorstellen“, erklärt Roman Strolz, 
der mit zwei Tischlern und einem Lehr-
ling seinen KundInnen zu einem wohn-
lichen Zuhause verhilft. „Gerne wird ein  
weiterer Lehrling aufgenommen, der diesen 
kreativen Beruf erlernen möchte. Bewerb- 
ungen per E-Mail oder Tel. 0664/2066803.“   

Vielfältiges Handwerk  
Von Küchen, Schlaf- und Badezimmern bis zu 
Appartements und Gästezimmern, Büros oder 
Geschäftslokalen, die Tischlerei Strolz plant, 
produziert und montiert Möbel, Türen, Fens-
ter, Holzböden, Wandvertäfelungen, Innen-
ausbauten und Sonnenschutz für den Innen-
bereich. „Wir beraten Sie kompetent in der 

Farb- und Materialauswahl und freuen uns auf 
ein persönliches Beratungsgespräch!“ 
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Wir suchen 

TISCHLER- 
LEHRLING 
 
Wir freuen uns auf deine  

Bewerbung! 
 
Meldung an Ing. Roman Strolz, 

Tel. 0664-2066803 

office@strolz-tischlerei.at
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Infoabende der 
Energieagentur Tirol
Für die Infoabende der Energie-
agentur Tirol kann man sich ganz 
einfach unter dem jeweiligen In-
foabend online auf der Homepa-
ge www.energieagentur.tirol an-
melden. 
 
Wie finde ich eine zukunftstaug-
liche Heizung für mein Zuhause? 
Dienstag, 18. März | 18-19 Uhr | 
kostenlose Veranstaltung | Online 
Die richtige Heizung für mein 
Haus ist zukunftstauglich! In Tiro-
ler Ein - und Zweifamilienhäusern 
zeigt der Weg in eine klare Richtung 
– fossile Energieträger wie Heizöl 
und Erdgas haben ausgedient und 
müssen in den nächsten Jahren 
durch erneuerbare Heizsysteme er-
setzt werden. Doch welches Heiz-
system passt am besten zu meinem 
Haus und worauf müssen die Tiro-

lerinnen und Tiroler achten, damit 
sich der Umstieg nicht nur für das 
Klima, sondern auch für einen 
selbst lohnt? Diese und weitere Fra-
gen werden bei einem kostenlosen 
Online-Infoabend der Energieagen-
tur Tirol vom Haustechnikexperten 
DI Florian Kathrein beantwortet. 
Abgerundet wird der Vortrag mit ei-
ner Übersicht der aktuellen Förde-
rungen, welche Privatpersonen bei 
der Umstellung unterstützen. 
 
Wie gelingt der Umstieg auf die 
E-Mobilität? 
Dienstag, 29. April | 18– 19 Uhr | 
kostenlose Veranstaltung | Online 
Im motorisierten Individualverkehr 
stellt die Elektromobilität die 
Schlüsseltechnologie der Mobili-
tätswende dar. Mit dem Projekt „So 
fährt TIROL 2050“ treibt das Land 

Leichter entrümpeln mit 
Höpperger Umweltschutz
Ob Sie gerade umziehen, Ihr 
Haus renovieren oder einen Ab-
riss planen – Höpperger Um-
weltschutz bietet Ihnen einen 
zuverlässigen Containerservice.  
 
Der Entsorgungsprofi kümmert 
sich um die fachgerechte Entsor-
gung von Holz, Eisen, Bauschutt 
und Sondermüll. Das Familienun-

ternehmen stellt Ihnen den leeren 
Container rechtzeitig an Ihrem 
Wunschort bereit und übernimmt 
den Abtransport sowie die Entsor-
gung. Dabei werden Standzeiten 
und Größe flexibel an Ihre indivi-
duellen Bedürfnisse angepasst. 
Zusätzlich bietet Höpperger ab so-
fort den schnellen Einsatz von 
Höppi's Greifer an.  

Besuchen Sie uns auf www.hoepperger.at und erfahren Sie mehr.
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■ BAUEN & WOHNEN 

Tirol die E-Mobilität aktiv voran. 
Doch was gilt es beim Umstieg zu 
beachten? Wie funktioniert das La-
den? Bestehen Fördermöglichkei-
ten?  Diese und weitere Themen be-

antwortet der E-Mobilitäts-Experte 
Thomas Geisler BA bei einem kos-
tenlosen Online-Infoabend der 
Energieagentur Tirol.  
www.energieagentur.tirol
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■ BAUEN & WOHNEN 

Erfahrung und Qualtität

Emanuel Schuster 
Head of Sales 

0660 2778464 
www.akusun.at

Sonnenschutzlösungen 
von

Die Tiroler Wohnbau feierte Firstgleiche
Die Tiroler Wohnbau setzt aktu-
ell die Wohnbebauung am Kirch-
wald in Seefeld fort. Nach Fertig-
stellung des ersten Bauabschnit-
tes im Osten werden nun im 
westlichen Teil der WM-Halle in 
insgesamt vier Baustufen geför-
derte Wohnungen errichtet. 
Kürzlich wurde am Kirchwald 2 
die Firstgleiche der 1. Baustufe 
erreicht.  
 
Die erste Baustufe mit 38 Einhei-
ten im Niedrigenergiestandard der 
Tiroler Wohnbauförderung wurde 
Anfang April 2024 gestartet, die 
Grundsteinlegung erfolgte im Au-
gust 2024. 
Es entstehen 1- bis 4-Zimmer-
Wohnungen mit Nutzflächen zwi-
schen 55 und 110 m². Das Projekt 
ist in zwei Baukörper gegliedert, 
welche sich der Hanglage am 
Kirchwald entsprechend anpassen. 
Eine Tiefgarage macht die Anlage 

oberirdisch weitgehend PKW-frei. 
Die besondere Lage mit dem Aus-
blick auf Seefeld und die umliegen-
de Bergwelt gibt dem Projekt einen 
hohen Wohnwert. Zusammen mit 
der bestens geförderten Finanzie-

rung, die die Tiroler Wohnbauför-
derung anbietet, entsteht somit 
auch in Seefeld leistbarer Wohn-
raum. 
Die Gesamtbaukosten der ersten 
Baustufe belaufen sich auf ca. 11,1 

Mio. Euro, wovon die Wohnbau-
förderung 5,8 Mio. Euro als zins-
günstiges Darlehen bereitstellt.  
Die Einheiten werden in Miete mit 
Kaufoption angeboten, können 
also nach Ablauf von fünf Mietjah-
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ren bei Übernahme des Förde-
rungsdarlehens erworben werden. 
Die Vorstellung des Projektes an 
die Interessenten hat im September 
2024 stattgefunden, mittlerweile 
wurden durch die Gemeinde See-
feld alle Einheiten vergeben.  
Anlässlich der Fertigstellung des 
Rohbaus fand Mitte Februar die 
traditionelle Firstfeier statt. Die 
Fertigstellung des Großprojektes ist 
für Dezember 2025 vorgesehen. 

Am Foto rechts bei der Firstgleiche: 
V.l. Architekt DI Andreas Stotz 
MLL/Architekt, GF Tiroler Wohn-
bau DI Walter Soier, Bürgermeiste-
rin Andrea Neuner und Vize-Bür-
germeister  Anton Hiltpolt 
Die wohnungseigentum heißt jetzt 
Tiroler Wohnbau. Tiroler Wohn-
bau ist ein gemeinnütziger Bauträ-
ger, der seit 1954 leistbaren Wohn-
raum in mehr als 157 Gemeinden 
Tirols schafft. Fo
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Büro im Gewerbepark 34 | 6405 Pfaffenhofen 

Telefon 0676 9582755

w w w . p r a x m a r e r - o f e n b a u . a t

Vom Ofentraum zum Traumofen – alles aus einer Hand 
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Moderne Impulse für mehr Wohnlichkeit
Wenn Küche und Wohnzimmer »in die Jahre 
gekommen« sind, entsteht oft der Wunsch, das 
Heim etwas »aufzumöbeln«. So beschlossen 
auch Astrid und Thomas in Pettnau, das Erd-
geschoss ihren neuen Anforderungen anzupas-
sen und eine umfassende Sanierung samt Um-
strukturierung vorzunehmen. 
 
„Unsere Tochter hat vor ein paar Jahren Haus ge-
baut und da haben wir die Vorteile des neuen 
Wohnens miterlebt, z.B. das offene und kommu-
nikative Wohnkonzept. Langsam reifte die Idee, 
auch in unserem – 1988 erbauten – Einfamilien-
haus für modernes Flair zu sorgen“, erklärt 
Astrid.  So sollte etwa die Küche nicht mehr ab-
geschieden mit beengten Sitzmöglichkeiten sein 
und der große Kachelofen einer eleganteren Vari-
ante weichen.  

Vom Hundertesten ins Tausendste 
Für die geplante Umstrukturierung des Erdge-
schosses wurde also die Trennwand (mit Durch-
reiche) zwischen Küche und Wohnzimmer ent-
fernt, eine Tür durch eine platzsparende Schiebe-

tür und eine andere Tür durch den neuen Ofen 
mit Sichtfenster Richtung Vorraum und Wohn-
zimmer  ersetzt. „Das bedeutet natürlich auch, 
dass der gesamte Boden samt Vorraum und Stiege 
neu verlegt, sämtliche Elektro-Installationen für 
die Beleuchtung neu angepasst wurden und das 
Erdgeschoss weitgehend in den Rohbauzustand 
zurückversetzt wurde“, erzählt die Hausherrin, 
die während der umfassenden Umbauarbeiten 
mit ihrem Mann kurzfristig für  zwei Monate aus-
gezogen ist. „Im Juli 2024 haben wir sogar einen 
ausgedehnten Urlaub gemacht und einfach den 
Handwerkern das Haus überlassen…“, schmun-
zelt sie. Bis auf den Estrich wurde alles entkernt, 
sodass nun auch teilweise im Wohnbereich eine 
Elektro-Fußbodenheizung eingebaut werden 
konnte.    

Wohlige Wärme mit Holz 
Herzstück war und ist aber nach wie vor der zen-
trale Kachelofen, der mit einem Zusatzherd in 
der Küche kombiniert ist. „Das ist unsere Haupt-
wärmequelle und vor allem den Holzherd in der 
Küche möchte ich nicht missen. In der Früh kurz 

eingeheizt und schon ist die Frühstücksecke woh-
lig warm.“ Auf dem Zusatzherd, der in seiner mo-
dernen Ausführung nun zudem über ein Back-
rohr mit Temperaturanzeige verfügt, wird auch 
gerne gekocht, während die anschließend umlau-
fende Ofenbank für entspannte Stunden zur Ver-
fügung steht und auch den neuen größeren Ess-
bereich wärmt. „Mit Kindern und Enkelkindern 
sind wir immer eine große Runde bei den Fami-
lientreffen, da haben wir jetzt deutlich mehr Platz 
als früher in der engen Eckbank direkt in der Kü-
che.“ Der neue Kachelofen hat außerdem zwei 
Fenster, wo man freie Sicht auf das prasselnde 
Feuer hat – zum einen genießt man den Einblick 
vom Wohnbereich aus, zum anderen kann man 
schon im Vorraum das Feuer sehen, von dort aus 
wird der Ofen auch beheizt.   

Bedienungs- und »putz«-freundlich 
Die Küche präsentiert sich nun mit edlen Fron-
ten in dunkler Holzoptik und schwarzen Stein -
arbeitsplatten, ein beleuchteter Geschirrschrank 
mit Rauchglastüren bringt zusätzlichen Stau-
raum. In eine abschließende Halbinsel wurde ein 

Danke für den Auftrag & gute Zusammenarbeit!
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Der Übergang vom neuen Wohnraum (l.) in die neue Küche (o.) ist nun fließend, obwohl die Bereiche nach wie vor klar voneinander getrennt sind. In der alten Küche 
(kleines Bild) wurde auf engem Raum gekocht und gegessen. Der Zusatzherd(o.) kommt gerne zum Einsatz, der neue Ofen ist bereits im Vorraum ein Blickfang (o.)   

Frühstückplatz für zwei integriert, hier sitzen 
auch gerne die Enkelkinder und schauen beim 
Kochen zu oder helfen beim Backen. Das Back-
rohr wurde für die bessere Bedienbarkeit erhöht 
eingeplant, der Dunstabzug verbirgt sich elegant 
hinter einer Küchenfront. Astrid freut sich über 
viel Stauraum und dass die Küche nach dem Ko-
chen schnell wieder sauber ist – „das gilt auch für 
den Fliesenboden in Holzoptik, der in Küche, 
Vorraum und im Stiegenhaus verlegt wurde.“ Im 
Wohnzimmer entschied man sich für einen Holz-
boden in Eiche dunkel, der die wohnliche Optik 
perfekt ergänzt. Auch die Beleuchtung im gesam-
ten Erdgeschoss wurde den neuen Anforderun-
gen angepasst – mit guter Arbeitsbeleuchtung bei 
den Arbeitsflächen in der Küche und dimmbaren 
LED-Elementen, die in und hinter abgehängten 
Decken im Wohnzimmer für besondere Licht-
momente und Stimmungen sorgen.  
Für Astrid und Thomas hat sich der Umbau auf 
alle Fälle rentiert: „Wir haben ein neues »Kom-
munikationszentrum« für unsere Familie  ge-
schaffen und damit viel Wohnkomfort und Ge-
mütlichkeit gewonnen.“  
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Der alte Kachelofen, der vom Hausherrn vor 30 Jahren mit Bachsteinen aus dem Inn eigenhändig aufgemauert 
wurde, ist nun Geschichte – und hat Platz gemacht für die neue Variante mit elegantem Fliesendesign und 
Sichtfenster für gemütliche Einblicke in das prasselnde Feuer 
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  neues »media-lab« an der ms telfs anton auer

Die Mittelschule Telfs hat mit 
ihrem neuen Media Lab einen 
inspirierenden Raum geschaf-
fen, der den SchülerInnen die 
Möglichkeit bietet, kreative Ide-
en in die Tat umzusetzen. Ausge-
stattet mit modernster Technolo-
gie, fördert das Media Lab die 
Medienkompetenz und das tech-
nische Verständnis der Schüler 
auf spielerische Weise. 
Im Media Lab stehen den Schü-
lern mehrere Geräte zur Verfü-
gung, darunter auch 3-D Drucker, 
die es ihnen ermöglichen, eigene 
Designs in greifbare Objekte zu 
verwandeln. Die Video- und Au-
dio-Studios bieten Raum für krea-

tive Projekte, in denen Schüler Fil-
me drehen oder Podcasts aufneh-
men können. Hier können sie ihre 
Geschichten erzählen und ihre 
Kommunikationsfähigkeiten wei-
terentwickeln. Ein weiteres High-
light ist die digitale Näh- und 
Stickmaschine, die es den Schü-
lern erlaubt, ihre eigenen Textilde-
signs zu erstellen. Der Lasercutter 
ermöglicht präzise Schnitte in ver-
schiedenen Materialien, während 
die Plotmaschine für die Gestal-
tung von Grafiken und Beschrif-
tungen genutzt werden kann. So 
hat man viele Möglichkeiten, Ide-
en zu verwirklichen und prakti-
sche Erfahrungen zu sammeln. 
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Ein »Runder« für den 
»Gemeindearzt«
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Anlässlich des 40-jährigen Be-
stehens des Dentalhandelsunter-
nehmens Albert Plachel in Telfs 
besuchte Landesrätin Cornelia 
Hagele den Betrieb, um persön-
lich zu gratulieren und die lang-
jährige Erfolgsgeschichte des 
Unternehmens zu würdigen. 
Seit vier Jahrzehnten ist Dental-
handel Albert Plachel ein verlässli-
cher Partner für Zahnärzte und 
Zahntechniker in der Region. Das 
Unternehmen bietet ein umfang-
reiches Sortiment an technischen 

Instrumenten und Materialien, 
darunter rotierende Instrumente, 
Desinfektions- und Hygienearti-
kel sowie Nahtmaterialien. 

  gratulation zum betriebsjubiläum

Gerhard Offer als Musher mit seinen 
Schlittenhunden (l.) und als leidenschaf-
licher Koch am offenen Feuer (oben)

Kürzlich feierte Dr. Gerhard Of-
fer aus Mieming seinen 80. Ge-
burtstag und blickte mit mein 
monat auf erlebnisreiche acht 
Jahrzehnte zurück. 
„Zum Geburtstag zieht man Resü-
mee und sieht, man hat schon eini-
ges erlebt“, schmunzelt der Medi-
ziner, der in mehreren Bereichen 
höchst aktiv war und ist.  
Gerhard Offer wurde 1945 in eine 
Arztfamilie hineingeboren: Groß-
vater Franz Offer war der erste Arzt 
am Mieminger Plateau, Vater 
Heinrich war bis 1990 Sprengel-
arzt in Barwies. Gerhard hat nach 
seinem Studium an der Universität 
noch einige Zusatzausbildungen 
angeschlossen: „Ich habe drei Jahre 
an der Psychiatrie gearbeitet, an 
verschiedenen Stationen in der 
Schweiz, in Zell am See oder in 
Deutschland viel gelernt und auch 
drei Monate in Grönland als Arzt 
gearbeitet.“ 1978 kehrte er aber 
nach Mieming zurück und arbeite-
te Seite an Seite mit seinem Vater 
in der Ordination. Seine berufliche 
Leidenschaft war und ist immer 
noch die Gesundheitsvorsorge: 
„Wir haben PatientInnen mit Blut-
hochdruck z.B. über Jahre begleitet 
und gute Ergebnisse erzielt, auch 
ein Vorsorgeprogramm für Magen-
karzinom war erfolgreich,  bei dem 
viele PatientInnendaten ausgewer-
tet wurden und Helicobacter pylori 

als Ursache von Geschwü-
ren im Magen und Zwölf-
fingerdarm behandelt 
wurde. Und mit den 
Schulkindern am Plateau 
haben wir ein Choleste-
rinvorsorgeprogramm mit 
Ernährung und Bewe-
gung vorgenommen, das 
hervorragende Ergebnisse 
brachte.“  
Neben den medizinischen 
Forschungen war Dr. Ger-
hard Offer aber auch im-
mer auf der Suche nach 
der »Work-Life-Balance«, 
wie es heute so schön 
heißt. „Ich hatte das 
Glück, immer im Team 
mit anderen Ärzten zu ar-
beiten, also konnte ich 

mir auch ausgedehnte Urlaube leis-
ten, bei denen ich der Sportbegeis-
terung gefrönt habe“, lacht er. Zu-
nächst beim Berggehen und Ski-
tourengehen, dann beim Paraglei-
ten und dem Klettern (die beiden 
letzteren gab er nach jeweils einem 
schweren Unfall aber auf ) und spä-
ter dann beim Radfahren. „Ich 
habe mir das erste Rennrad in den 
60er Jahren in Innsbruck gekauft, 
da gab es nur ein Radgeschäft“, er-
zählt er. „Und als wir dann mit 
dem ersten Mountainbike über das 
Marienbergjoch gefahren sind, ha-
ben uns die Wanderer mit großen 
Augen angeschaut und gesagt: Was 
macht denn ihr da?“, erinnert er 
sich schmunzelnd.  
Die dritte große Leidenschaft von 
Dr. Gerhard Offer neben Medizin 
und (Ausdauer-)Sport waren die 
Schlittenhunde. 1978 bekam er 
den ersten geschenkt, mit den Jah-
ren wurden es bis zu 30 Hunde. 
„Das ist eine tolle Herausforde-
rung, einen wilden Haufen von 
zehn Hunden dazuzubringen, ge-
nau nach Kommando zu reagie-
ren.“ Bis  2016 nahm er als Musher 
(Schlittenhundeführer) an zahlrei-
chen Rennen in Europa von Südti-
rol, der Schweiz bis Alaska, aber 
auch in Südamerika teil und konn-
te auch hier viele Erfolge und Prei-
se einheimsen. Wir wünschen alles 
Gute zum 80. Geburtstag!
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extra-monat  inzing

Erweiterung Mittelschule wurde gefeiert
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In der Mittelschule Inzing wur-
de durch den Zubau von zwei 
neuen Klassen- bzw. Werkräu-
men das Platzangebot für die 
mehr als 250 SchülerInnen opti-
miert, gefeiert wurde das mit ei-
ner Eröffnungfeier im Februar. 
Im Beisein von Bildungslandesrä-
tin Cornelia Hagele und Gemein-
devertretern aller beteiligten Ge-
meinden – Inzing, Hatting und 
Polling – wurden nach der Zeug-
nisverteilung die neuen Räumlich-

keiten besichtigt (Foto l.), von 
Pfarrer Josef Scheiring gesegnet 
(r.) und bei einer Feier besungen 
(o.). Beim gemütlichen Ausklang 
wurde gemeinsam in die Semester-
ferien gestartet.  
Am Foto o. l.: V.l. Vize-Bürgermeis-
ter Thomas Norz (Polling), MS-Di-
rektor Christian Zoller, Bürgermeis-
ter Josef Walch (Inzing), LRin Cor-
nelia Hagele und Bürgermeister 
Dietmar Schöpf (Hatting) freuen 
sich über den gelungenen Zubau 

Ihr Steinmetz in INZING!

KURZE LIEFERZEITEN! 
Wir führen auch  

Reparaturen durch!

URNENSTELEN

6401 Inzing · Schießstand 18 / Industriezone · Telefon 05238-53938 ·  www.steinmetz-binder.at

BRUNNEN AUS STEIN

Wir liefern  
in ganz Tirol.

Rabatt  
auf alles!

GRABSTEINE · URNENSTELEN  
KÜCHENARBEITSPLATTEN  

FLIESENVERLEGEARBEITEN · MARMOR &  
GRANITBÄDER · MAUERABDECKUNGEN 

FENSTERBÄNKE · STUFEN
Vielfältige  

Möglichkeiten mit Stein 
JETZT NEU BEI UNS! 

Mit unserer modernen CNC  

Maschine erfüllen wir jeden 
unsch aus Stein!

10 % JETZT  
BESTELLEN!
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extra-monat  inzing

Wohnbauprojekt Dreikant

inzingvolley wieder top!

Derzeit bestimmt eine Großbau-
stelle das Ortsbild in Inzing: Der 
Baustart für »Das Dreikant«  er-
folgte 2024, die Fertigstellung 
ist für Mitte 2026 geplant. 
Bei diesem Wohnbauprojekt der 
CB Bauträger GmbH, Verkauf 
über DS Wohnprojekte, werden 
gesamt 33 Wohneinheiten, aufge-
teilt auf drei Baukörper, mit Erd-
geschoss, 1. und 2. OG, errichtet. 
Neun davon (im Haus C) werden 
wohnbaugeförderte 2-, 4- & 5-

Zimmer-Wohnungen sein, deren 
Vergabe bei der Gemeinde Inzing 
liegt. Errichtet wird der gesamte 
Bau in hochwertiger Massivbau-
weise. Auf neueste Technik wird 
auch bei der Energieversorgung 
geachtet, als Energiesystem wird 
eine Luftwärmepumpe installiert, 
zusätzlich wird eine Photovoltaik 
Anlage auf den Dächern vorgese-
hen. Im Kellergeschoss werden 47 
Tiefgaragenplätze und zwei Fahr-
radräume zur Verfügung stehen.

Im Februar fand für das Bundesli-
ga-Team von SU inzingvolley/VC 
Mils eines der wichtigsten Spiele 
der bisherigen Saison statt:  
Das letzte Spiel des Grunddurch-
ganges gegen Blum VBC Höchst 
vor einer vollen Zirler Heimhalle. 
Das Team von Blum VBC Höchst 
waren starke Gegnerinnen, doch 
die Bundesliga-Mädels zeigten 
eine tolle Leistung und setzten sich 
in drei Sätzen durch. Damit ist 

jetzt fix: SU inzingvolley/VC Mils 
wird im Frühjahrsdurchgang in 
der Relegation spielen!  
Ebenso erfreulich: Mit zuletzt zwei 
Siegen konnte die Tabellenfüh-
rung der SU inzingvolley in der 
Landesliga verteidigt werden, und 
die Mädels lachen weiterhin vom 
1. Platz. Und Erfolge auch bei den 
jüngsten Volleyballmädels: Das 
U13 Team blau war bis Anfang 
Februar weiterhin ungeschlagen!
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Scania Inzing bewegt die 
Transportbranche

Bei Scania in Inzing wird ein erstklassiger Rundum-Service geboten. 
Bereits seit über zehn Jahren ist der Standort in der Nähe von Inns-
bruck ein kompetenter und zuverlässiger Partner für Kunden. Aktuell 
sind in Inzing rund 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. 
Durch den Ausbau von Elektro- und Hybridantrieben im Scania Pro-
duktportfolio ergeben sich für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 
diesem Standort neue spannende Aufgaben und Herausforderungen. 
Neben der Möglichkeit, die Mobilität neu zu gestalten, bietet Scania 
für seine Mitarbeitenden eine ganze Reihe von Vorteilen – von einem 
attraktiven Prämienmodell über besondere Sozialleistungen bis hin 
zu betriebsunterstützten Mittagessen. ANZEIGE

Bei Scania in Inzing packen die Lehrlinge ab dem ersten Tag mit an 



FREUDENTHALER ZUKUNFTSFIT:  
Nachhaltige Abfallbehandlung mit modernster Technologie 

Das Inzinger Entsorgungsunternehmen 
Freudenthaler setzt auf nachhaltiges Ab-
fallmanagement und modernste Behand-
lungsanlagen. Ziel ist es, Abfälle effizient 
aufzubereiten und wertvolle Ressourcen 
optimal zu nutzen. Der Fokus liegt auf intel-
ligenter Verwertung statt reiner Entsorgung 
– ganz nach dem Unternehmensmotto: Ex-
zellent behandelt. Durch innovative Verfah-
ren werden Materialien gezielt getrennt, 
wiederverwendet oder energetisch verwer-
tet. So werden Umweltbelastungen mini-
miert und wertvolle Rohstoffe erhalten. 
 
Freudenthaler betreibt hochmoderne Anlagen 
zur nachhaltigen Abfallbehandlung: In einer 
hauseigenen Verdampfer-Anlage werden 
Wasseranteile aus Öl-Wassergemischen und 
Bohr-Schleifemulsionen entzogen, wodurch 
das Abfallvolumen erheblich reduziert wird. 
Säuren und Laugen werden in der CPA-Anla-
ge (chemisch-physikalisch-anorganisch) 
neutralisiert, während die CPO-Anlage (che-
misch-physikalisch-organisch) flüssige öl-
haltige Abfälle für die Wiederverwertung oder 
umweltgerechte Entsorgung aufbereitet. Eine 
moderne Sortieranlage trennt Baustellen-, 
Gewerbe- und Industrieabfälle in unter-
schiedliche Fraktionen auf, Rohstoffe wie 
Holz, Folien und Metall werden einem Recyc-
ling zugeführt. 
 
Nachhaltige Logistik, moderne  
Energieversorgung, verringerter  
ökologischer Fußabdruck 
Dank kurzer Transportwege innerhalb Tirols 
und seinen Nachbarbundesländern trägt 
Freudenthaler aktiv zur Ressourcenschonung 
bei. „Eine nachhaltige Logistik ist essenziell 
für eine umweltschonende Abfallwirtschaft“, 
erklärt Tobias Fürrutter, Leiter der Be- 
reiche Logistik und Kundenbeziehung bei  
Freudenthaler. „Der Fuhrpark besteht aus 
emissionsarmen Satteltankwägen mit einer 
Kapazität von bis zu 24 Tonnen für Flüssigab-
fälle sowie Planen- und Container-LKWs mit 
Hängern für eine effiziente und flexible Trans-
portlösung. Alle Fahrzeuge entsprechen den 
neuesten Umweltstandards und helfen, den 
ökologischen Fußabdruck so gering wie 
möglich zu halten.“ Neben den innovativen 
Behandlungsverfahren setzt Freudenthaler 
auf eine nachhaltige Energieversorgung. 
Rund 30 % des Strombedarfs werden durch 
eine firmeneigene Photovoltaikanlage ge-

deckt – deren Installation war ein bedeuten-
der Schritt in Richtung CO2-Reduktion und 
energieeffiziente Kreislaufwirtschaft. „Damit 
wird nicht nur der Eigenverbrauch reduziert, 
sondern auch ein wichtiger Beitrag zur Ener-
giewende geleistet“, so Fürrutter. 
 
Kompetente Fachleute, maßgeschneiderte 
Lösungen, höchste Qualitätsstandards 
Fachwissen und Erfahrung spielen eine zen-
trale Rolle bei der optimalen Abfallverwer-
tung. Fürrutter: „Unsere Chemiker, Verfah-
renstechniker und Laborspezialisten analy-
sieren die Zusammensetzung der Abfälle ge-
nau, um maßgeschneiderte Lösungen zu ent-
wickeln. Die strenge Eingangskontrolle stellt 
sicher, dass jede Materialcharge optimal be-
handelt und einer bestmöglichen Verwertung 
zugeführt wird.“ Freudenthaler ist nach 
EMAS, ISO 9001 und ISO 14001 zertifiziert – 
ein Beweis für höchste Qualitäts- und Um-
weltstandards. Auch im Bereich Bau- und Re-
novierungsabfälle bietet das Unternehmen 
effiziente Lösungen. Ob private Baustellen 
oder Großprojekte – die fachgerechte Entsor-
gung ermöglicht eine umweltfreundliche 
Wiederverwertung von Materialien. Ergän-
zend dazu ist das Unternehmen ein erfahre-
ner Partner in der Tankreinigung und -stillle-
gung. Mit über 50 Jahren Erfahrung sorgt 
Freudenthaler für die professionelle Demon-
tage von Heizöltanks und bietet mit unterirdi-
schen Pellets-Behältern eine platzsparende 
und nachhaltige Alternative zur Brennstoffla-
gerung. 

Online-Container-Shop von Freudenthaler: 
Bequeme Lösungen für Privatkunden  
Mit dem Online-Containershop wird die Ab-
fallentsorgung noch einfacher. Kunden kön-
nen ihre gewünschte Lösung bequem online 
buchen und profitieren von fixen Preisen in-
klusive Transport, Entsorgung und einer 
Mietdauer von 10 Tagen.  
Unter shop.freudenthaler.at lässt sich der ge-
samte Prozess schnell und unkompliziert ab-
wickeln.  
 
Kontakt und Service 
Kompetent und rasch informiert werden Sie 
per mail office@freudenthaler.at 
oder am Telefon 05238-530 45

Freudenthaler GmbH & Co KG · 6401 Inzing · Schießstand 8  
Telefon 05238-53045 · office@freudenthaler.at 

www.freudenthaler.at AN
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Tobias Fürrutter zeichnet für die Bereiche  
Logistik und Kundenbeziehung bei  
Freudenthaler verantwortlich.
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Exzellent behandelt: Am Firmenstandort Inzing werden jährlich rund 70.000 Tonnen Abfälle verwertet.
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 90er in pettnau gefeiert

 ein »halbrunder« in oberhofen

  geburtstagsfeiern in pfaffenhofen

 
Was zu verkaufen, 
 zu vermieten oder  

Sie suchen Personal?  
 

Eine Kleinanzeige in Ihrer  
Region bringt Erfolg und kostet  

nur € 11,60 netto (5 Zeilen). 

Bei guter Gesundheit feierte Vin-
zenz Grill aus Pettnau kürzlich 
seinen 90. Geburtstag.  
Der rüstige Rentner meistert sein 
Leben ohne fremde Hilfe und ist 
mit den Öffis viel auf Achse. In 
jungen Jahren engagierte er sich 
aktiv als Gemeinderat in der Ge-
meinde Pettnau. Auch jetzt ver-
folgt er das Gemeinde- und Welt-
geschehen mit regem Interesse. 
Gerne stellte sich auch Bürger-
meister Martin Schwaninger als 
Gratulant ein und überreichte 
Vinzenz Grill eine Aufmerksam-
keit der Gemeinde.  

Antonia Lechner feierte in Ober-
hofen ihren 85. Geburtstag.  
Sie ist aktive Tänzerin beim Verein 
„Tanzen ab der Lebensmitte“ und 
im Dorf trifft man sie meist auf 

dem Fahrrad an. Bürgermeister 
Jürgen Schreier überbrachte ihr 
persönlich einen Blumenstrauß 
und seine herzlichsten Glückwün-
sche zu ihrem Ehrentag. 

Bürgermeister Andreas Schmid 
überbrachte Schwester Teresa 
Wechselberger im Namen der 
Gemeinde Pfaffenhofen herzli-
che Glückwünsche zum 80. Ge-
burtstag (am Foto links).  
Geboren in Mieders, besuchte sie 
die Schule in Pfaffenhofen, bevor 
sie in den Orden der Schulschwes-
tern eintrat. In ihrer Laufbahn lei-
tete sie unter anderem die dreijäh-
rige Fachschule in Pfaffenhofen 
und war lange im Mutterhaus in 
Wien tätig. Nun verbringt sie ih-
ren wohlverdienten Ruhestand 
wieder in Pfaffenhofen. Die Ge-
meinde würdigt ihr langjähriges 

Das Musicalprojekt „Scrooge“ 
legt großen Wert auf regionale 
Kooperationen, darunter auch 
die Zusammenarbeit mit der Le-
benshilfe Telfs. Das erfreuliche 
Ergebnis war nun ein Spenden-
scheck für »Telfer helfen Telfern«. 
Im vergangenen Jahr verwandelte 
sich die „Drehscheibe“ in der 
Kirchstraße in eine festliche Weih-
nachtswerkstatt, in der KlientIn-
nen gemeinsam mit ihren Beglei-
terInnen eine Vielzahl einzigarti-
ger Produkte kreierten. Diese 
selbstgemachten Geschenkideen 
wurden auf dem Viktorianischen 
Weihnachtsmarkt am Wallnöfer-
platz verkauft, der Erlös kam nun 
dem Unterstützungsverein „Telfer 
helfen Telfern“ zugute. 
In einem kleinen feierlichen Rah-
men überreichte die Lebenshilfe 
Telfs den Scheck in Höhe von 
1.000,- Euro dieser Tage an den 
Obmann des Hilfsvereins, Bgm. 
Christian Härting. Dieser be-

Engagement in Bildung und Kir-
che und wünscht ihr Gesundheit 
und alles Gute für die Zukunft.  
Bgm. Andreas Schmid konnte 
außerdem kürzlich  dem Pfaffen-

hofer Gemeindebürger Roland 
Mair (Foto unten) zu seinem 70. 
Geburtstag gratulieren und über-
brachte im Namen der Gemeinde 
seine herzlichen Glückwünsche.  

  lebenshilfe telfs spendete an »telfer helfen telfern«

dankte sich herzlich und blickte 
mit Vorfreude auf die Saison 2025, 
in der das Musicalprojekt „Scroo-
ge“ erneut auf regionales Mitei-

nander setzen wird. Mit ihrem 
Stand am Weihnachtsmarkt war 
die Lebenshilfe ein integraler Be-
standteil der Gesamtproduktion 

„Scrooge“. Die KlientInnen arbei-
teten mit viel Hingabe daran, Pro-
dukte zu schaffen, die thematisch 
ins 19. Jahrhundert passten. 
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Die nächste  Ausgabe von  
 
 

 
 erscheint am 27. März, 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  
am 17. März 2025!
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  essen auf (noch mehr) rädern
Kürzlich segnete Dekan Peter 
Scheiring ein neues Fahrzeug, 
das die Vinzenzgemeinschaft 
Telfs für »Essen auf Rädern« an-
gekauft hat (Foto unten).  
Nötig geworden ist das neue Fahr-
zeug durch die steigende Zahl von 
älteren und gesundheitlich beein-
trächtigten Menschen in Telfs und 
Umgebung, die von „Essen auf 
Rädern“ regelmäßig zu Hause mit 
warmen Mittagsmahlzeiten ver-
sorgt werden. „Die vielen neuen 

Essensbezieher machen es notwen-
dig, dass wir mit dem neuen Auto 
ab März eine vierte Runde starten. 
Die Vinzenzgemeinschaft liefert 
seit 1975 ,Essen auf Rädern' aus, 
allein 2024 haben wir 29.698 Es-
sen zugestellt. Für die Ausweitung 
dieses Dienstes sucht die Vinzenz-
gemeinschaft weitere ehrenamtli-
che FahrerInnen“, informierte 
Obfrau Doris Stippler. 
Weitere beeindruckende Zahlen 
über die Tätigkeiten der Vinzenz-

gemeinschaft von Besuchsdienst 
über Café Vinzi bis zur Familien-
hilfe, Kinderfrühbetreuung und 
Aktion LebensMittel können Sie 
auch im Tätigkeitsbericht 2024 
nachlesen, der dieser Ausgabe von 
mein monat beigelegt ist.  
87 Frauen und Männer sind eh-
renamtlich im Einsatz – wenn Sie 
die Vinzenzgemeinschaft finan-
ziell unterstützen möchten: Bank-
verbindung: Raiba Telfs // IBAN 
AT 97 3633 6000 0042 0141.




